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9 Ein Reichstagsjubiläum. 

| Am 21. d. Mts. begeht der Reichstag 
ſein 30jäbriges Beſtehen. Der Geburtstag 
des deutſchen Reichstages fällt in eine große 
Zeit, die allen nachfolgenden Generationen 
als hehres Beiſpiel vor Augen bleiben 


ſollte. 

Auf den Schlachtfeldern jenfeit® der Vo⸗ 
geſen hatten ſich die bis dahin getrennten 
deutſchen Stämme zuſammengeſchloſſen, an 

1 den Wachtfenern auf Frankreichs blutge⸗ 
ttränkter Erde, unter dem Donner der Ka⸗ 
nonen war die dentſche Waffenbrüderſchaft 

i beſiegelt worden, das Sehnen aller Deutſchen 

nach der Wiedererrichtung des deutſchen 
Reiches reifte ſeiner Erfüllung entgegen. 
Aufgabe der deutſchen Fürſten und Völker 
wuaar es, dem Einigungsgedauken die ſtaats⸗ 
rechtliche Form zu geben, die noch abſeits 
des norddeutſchen Bundes ſtehenden deutſchen 

Stämme mit dieſem zu einem geſammten 

Staatenbunde unter Führung des ſiegreichen 

Königs Wilhelm zu vereinigen. Am 18. De⸗ 

zember 1870 traf die Kaiſerdeputation unter 

Führung des Präſidenten des bisherigen 

Bundestages Herrn von Simſon in Verſailles 

ein, um dem Könige von Preußen die 

a Kaiſerkrone anzubieten und ihn zu 

tten, den Akt der Wiedererrichtung des 
deutſchen Reiches zu vollziehen. Am 31. De⸗ 
zember wurde die Verfaſſung des deutſchen 

Reiches verkündigt und damit war das 

Mandat des Norddentſchen Bundes er⸗ 

loſchen. Bereits im Februar fanden die 

erſten Wahlen zum neuen deytſchen Reichs⸗ 

tage ſtatt und am 21. März Mittags 12%), 

Uhr wurde die erſte Seſſion im Weißen 

Saale des königlichen Schloſſes durch den 

Kaiſer Wilhelm eröffnet. 

Es war ein hiſtoriſch denkwürdiger Akt, 
wie ihn jener Saal weder vorher noch nach⸗ 
I dem geſehen hat. Umgeben von dem ge- 
4 ſammten Hofſtaate, von ſeinen Paladinen, 
I unter denen der damalige Graf Bismarck, 
Graf Moltke, Generalfeldmarſchall Graf 
Wrangel, General v. Roon, die Generals 
llleutuants v. Kameke und v. Podbielski er⸗ 
wähnt ſein mögen, vollzog Kaiſer Wilhelm 
die Eröffnung des deutſchen Reichstages. 
Prinz Wilhelm, der jetzige Kaiſer, der da⸗ 


Aus eigener Kraft. 


. Roman von Adolf Streckfuß. 
ö (Nachdruck verboten.) 


.. Fortſetzung.) 
Von tiefſtem Ekel ergriffen, trat die junge 
Dame einen Schritt bei Seite. Nur durch 
die Gewährung ſeiner Bitte konnte ſie ſich 
ſchnell von der Gegenwart des ſcheußlichen 
Breettlers befreien, mechaniſch griff fie in die 
Kleidertaſche und zog ein elegantes Porte⸗ 
1 monnaie hervor. Sie öffnete es und gab 
1 dem Strolch ein Zehnkrenzerſtück. In dem 
f Augenblick, in dem ſie es that, fiel ihr die 
1 Reiſeregel ein, die ihr Vater ihr vor Au⸗ 
tritt der Reiſe gegeben hatte: „Wenn Du 
N allein ſpazieren gehſt, gieb niemals einem 
nu Bettler etwas. Du darfſt nie zeigen, daß 
5 Du Geld bei Dir haſt.“ Sie hätte früher 
pat e Regel denken ſollen, jetzt war es zu 


Der Bettler warf einen gierigen Blick 
LT Portemonnaie, es enthielt Schätze. 
7 au der, erkannte er in der einen Abtheilung 

in einetblauen Farbe einen Zehnguldenſchein, 
Fünfguldanderen Abtheilung lagen mehrere 
die Mittelacheine, und außerdem enthielt 
das Zebnkreuzeilung⸗ ans der die Fremde 
eine Menge Ste entnommen hatte, noch 
im Werthe. Uebergeld, gewiß zwei Gulden 
dreißig Gulden, befauvanzig, vielleicht ſogar 
monnaie, das die hen ſich in dem Porte⸗ 


* a i 
ür Armband, Kette und I ede 


vierzig Gulden und 
| mehr. Dies i 
| Reſchthum, für den der Strolch freudig feine 


hätte. 5 
würde au vierzig Gulden 


mehr als ein 


mals 12 Jahre alt war, wohnte dem feier⸗ [mit folgenden Worten: 


lichen Akte in Leutnantsuniform bei. Es 
dürfte nützlich fein, einige Worte der Thron⸗ 
rede in die Erinnerung zurückzurufen, mit 
denen unſer unvergeßlicher Kaiſer Wilhelm 
den Reichstag eröffnete. Die Anfangsworte 
lanten wie folgt: 


Geehrte Herreu! Wenn Ich nach dem 
glorreichen, aber ſchweren Kampfe, den 
Deutſchland für ſeine Unabhängigkeit ſieg⸗ 
reich durchgeführt hat, zum erſten Male den 
deutſchen Reichstag um Mich verſammelt 
ſehe, ſo drängt es Mich vor allem, Meinem 
demüthigen Danke gegen Gott Ausdruck zu 
geben für die weltgeſchichtlichen Erfolge, mit 
denen ſeine Gnade die treue Eintracht der 
deutſchen Bundesgenoſſen, den Heldeumuth 
und die Manneszucht unſerer Heere und die 
opferfreudige Hingabe unſeres Volkes ge⸗ 
ſegnet hat. Wir haben erreicht, was ſeit 
der Zeit unferer Väter für Deutſchland er⸗ 
ſtrebt wurde: die Einheit und deren or⸗ 
ganiſche Geſtaltung, die Sicherung unſerer 
Grenzen, die Unabhängigkeit unſerer natio⸗ 
nalen Rechtsentwickelung. Das Bewußtſein 
ſeiner Einheit war dem deutſchen Polke, 
wenn auch verhüllt, doch ſtets lebendig; es 
hat ſeine Hülle geſprengt in der Begeiſterung, 
mit welcher die geſammte Nation zur 
Vertheidigung des bedrohten Vaterlandes 
erhob und in unvertilgbarer Schrift auf den 
Schlachtfeldern Frankreichs ihren Willen ver⸗ 
zeichnete, ein einziges Volk zu ſein und zu 
bleiben ... Der ehrenvolle Beruf des erſten 
deutſchen Reichstages wird es zunächſt ſein, 
die Wunden nach Möglichkeit zu heilen, die 
der Krieg geſchlagen hat und den Dauk des 
Vaterlandes deren zu bethätigen, welche den 
Sieg mit ihrem Blut und Leben bezahlt 
haben; gleichzeitig werden Sie, geehrte 
Herren, die Arbeiten beginnen, durch welche 
die Organe des deutſchen Reichs zur Er⸗ 
füllung der Aufgabe zuſammenwirken, welche 
die Verfaſſung Ihnen ſtellt: zum Schutze des 
in Deutſchland giltigen Rechtes und zur 
Pflege und der Wohlfahrt des deutſchen 
Volkes.“ 

Die Thronrede ſtreift ſodann die beſon⸗ 
deren Aufgaben, die in der laufenden e 
dem Reichstage zugehen ſollen und ſchließt 


Menſchenleben bedenkenlos geopfert haben, 
wenn es mit Sicherheit vor dem Galgen ge⸗ 
ſchehen konnte. 

„Vergelt es Gott viel tauſend Mal! 
Vergelt es Gott viel tauſend Mal!“ wiuſelte 
er wohl zehn Mal hintereinander in näſeln⸗ 
dem Bettlerton, dann ſtieg er ſchueller als 
vorher den Steinpfad am Waſſerfall in die 
Höhe, erſt auf der Brücke machte er Halt 
und ſchaute hinunter, um ſich zu überzeugen, 
ob ſie vielleicht den Rückweg nach Taufers ein⸗ 
geſchlagen habe. 

Die junge Dame ſtaud noch an derſelben 
Stelle, aber ſie blickte nicht mehr voll Eut⸗ 
zücken den ſich überſtürzenden weißen Schaum⸗ 
wogen nach, ihr Blick folgte dem Strolch 
auf ſeinem Wege. Sie war unſchlüſſig, ob 
ſie weitergehen oder umkehren ſolle! Sie 
hatte ſich vorgenommen, noch ein tüchtiges 
Stück in den duftigen Bergwald emporzu⸗ 
ſteigen und die poetiſche Waldeinſamkeit ſo 
recht mit vollen Zügen zu genießen, jetzt 
ober trug ſie doch Bedenken, dieſen Plan 
zur Ausführung zu bringen. Wohl lockte 
fie der reizvolle Weg, der immer im hoch⸗ 
ſtämmigen Wald neben dem brauſenden, 
einer einzigen wirbeluden weißen Schaum⸗ 
maſſe gleichenden Wildbach entlang führte, 
aber die poetiſche Waldeinſamkeit erſchien 
ihr doch gar zu einſam, wenn ſie an 
den unheimlichen Bettler dachte, der dort 
oben auf der Brücke ſtand und zu ihr nieder⸗ 
ſchaute. 

Sollte ſie umkehren? Nein, das wäre 
eine unwürdige Feigheit! Fran von Wedel 
hatte ſie vor dem einſamen Spaziergang ge⸗ 
warnt und gemeint, ein junges, ſchwaches 
Mädchen dürfe es nicht wagen, allein in den 
Bergen umherzuſtreifen. Sie hatte die 


„Geehrte Herren, 
möge die Wiederherſtellung des deutſchen 
Reiches für die deutſche Nation auch nach 


Innen das Wahrzeichen neuer Größe ſein; 


möge dem deutſchen Reichskriege, den wir ſo 
ruhmreich geführt, ein nicht minder glor⸗ 
reicher Reichsfrieden folgen, und möge die 
Aufgabe des deutſchen Volkes fortan darin 
beſchloſſen ſein, ſich in dem Wettkampf um 
die Güter des Friedens als Sieger zu er⸗ 
weiſen. Das walte Gott!“ 


Der Kaiſer laß dieſe bedeutungsvolle An⸗ 
ſprache anfaugs mit lauter Stimme und 
nachdrücklicher Accentuirung, ſpäter mit et⸗ 
was geſenkterem leiſerem Klauge, wiederholt 
von rauſchendem Ausdruck der Zuſtimmung 
ſeitens der Verſammlung begleitet und unter⸗ 
brochen. 


Als er geendet hatte, rief Graf Bismarck, 
zu letzterer gewendet: „Auf Befehl Sr. Ma⸗ 
jeſtät des deutschen Kaiſers erkläre ich unter 
Zuſtimmung ſeiner Bundesgenoſſen den 
Reichstag für eröffnet!“ Und Graf Bray 
ſchloß mit einem erneuten dreimaligen Hoch 
auf den Kaiſer Wilhelm den ganzen Akt. 


Draußen vor den Schloßportaleu, an der 
Schloßfreiheit, im Luſtgarten, am Opernplatz 
bis zum königlichen Palais wogte eine unge⸗ 
heure Menſchenmenge, welche gleichzeitig nach 
der Mitte hin feſtes Spalier und damit eine 
breite Gaſſe bildete. Durch dieſe fuhren die 
Wagen der Fürſtlichkeiten und der anderen 
Mitwirkenden bei dem vollzogenen Akt. Viel⸗ 
tauſendſtimmig pflanzten ſich hier draußen 
jene Hochs und Hurrahs fort, mit denen die 
begeiſterte Volksmenge den Kaiſer, die 
Kaſſerin, den Kronprinzen und die Seinen, 
den Kanzler, den Grafen Moltke begrüßte. 


Das war die feierliche Eröffnung des 
erſten deutſchen Reichstages am 21. März 
1871, der Nord und Süd umfaßte und aus 
einem bloßen Zollparlament ein Vollparla⸗ 
ment geworden war. 


Von der Veranſtaltung einer beſonderen 
Feier des dreißigjährigen Beſteheus des 
deutſchen Reichstages ſcheint man abgeſehen 
zu haben. . 


kehren und unten in Taufers erzählen, ſie ſei 
nur bis zum Waſſerfall gekommen, weil ſie 
ſich vor einem elenden Bettler gefürchtet 
habe? 

Sie war immer ſo ſtolz auf ihren Muth 
und ihre Selbſtſtändigkeit geweſen und jetzt 
ſollte ſie dieſes jämmerlichen Menſchen 
98 85 feige zurückweichen? Nun und uimmer⸗ 
mehr 

Sie ging langſam den Seitenpfad in 
die Höhe; aber recht unbehaglich und 
unheimlich war es ihr doch, daß der Bettler 
noch immer auf der Brücke oben ſtand und 
nach ihr binabſchante, erwartete er ſie 
etwa? 

Nein, jetzt ſetzte er ſeinen Weg fort, 
ſchnellen Schrittes ging er vorwärts über 
den Raſenfleck jenſeits der Brücke fort. Dort, 
wo der Weg in den Wald ſich verliert, ſchaute 
er noch einmal zuriick, dann war er im 
Wald verſchwunden. ; 

Sollte fie nicht doch lieber umkehren? 
Nein, Frau von Wedel würde ſie ja zaus⸗ 
lachen, wenn ſie die Wahrheit erzählte, 
und zu einer Lüge ließ ſie ſich niemals 
herbei. 

Vorwärts alſo! Es war überhaupt eine 
Thorheit, ſich zu fürchten, denn ein alter 
ekelhafter, kranker Bettler konnte ihr doch 
wahrlich nicht gefährlich werden. 

Anf der Briicke angelangt, ſchaute fie 
ſich noch einmal um, nicht nach dem jetzt 
unter ihr herabbrauſenden herrlichen Waſſer⸗ 
fall, ſondern nach dem Steinpfad, den ſie 
eben erſtiegen hatte. Es wäre ihr doch eine 
Beruhigung geweſen, wenn fie irgend einen 
vereinzelten Wanderer auf demſelben er⸗ 
blickt hätte, aber kein Menſch war zu ſehen. 
Mit klopfendem Herzen ging ſie weiter; ſie 


Warnung verlacht, und jetzt ſollte fie um⸗ſchämte ſich ihrer Furcht. Obwohl ein Mann 


Politiſche Tagesſchau. 

Der frühere Oberkommandirende der 
engliſchen Armee, Lord Wolſeley, führte 
am Freitag im Oberhaus ſeine Vertheidi⸗ 
gung gegen die Angriffe des Lord Lange 
downe. Lord Wolſeley erklärte, er habe 
niemals geglaubt, daß Ladyſmith ein Platz 
ſei, der gehalten werden könne, aber er habe 
empfohlen, daß die Stadt zu einem Pro⸗ 
viantdepot für die Truppen, welche den 
Biggarsberg halten ſollten, gemacht werden 
ſolle. Er habe die Kampfkraft der Buren 
unterſchätzt, aber der Irrthum ſei nicht her⸗ 
vorgerufen worden durch Nichtachtung ihrer 
Offenſivpläne, ſondern durch die Thatſache, 
daß die von den Buren entfaltete Hartnäckig⸗ 
keit mit den früheren Erfahrungen Eug⸗ 
lands im Widerſpruch geſtanden habe. Weun 
England bei dem Ausbruch des Krieges ver⸗ 
hältnißmäßig unvorbereitet geweſen ſei, ſo 
ſei es dies nicht deshalb geweſen weil es 
nicht darauf gedrängt habe, daß nach Süd⸗ 
afrika allmählich und unauffällig Verſtär⸗ 
kungen entſandt wurden. Er habe am 
8. Juni 1899 die Mobiliſirung eines Armee⸗ 
korps empfohlen und geglaubt, daß dieſe 
Mobiliſirung in Südafrika von erheblicher 
Wirkung ſein werde, und daß Euglaud fo 
eine Streitmacht beſitzen würde, welche zur 
Eiuſchiffung bereit ſei. Lord Wolſeley ſchloß 
mit der Forderung, daß die von ihm ver⸗ 
faßten Dokumente veröffentlicht werden, 
welche auf ſeine in der erwähnten Debatte 


gemachten Bemerkungen bezug haben. — 
Lord Lausdowne erwiderte, Wolſeley habe, 


als der Krieg unmittelbar bevorſtand, nicht 
geſagt, daß Ladyſmith eine gefährliche 
Poſition ſei. Nach der Niederlage bei Gleucoe 
habe Wolſeley verlangt, mau ſolle hinter 
den Tugela zurückgehen. Dies ſei eine ver⸗ 
ſpätete Anregung geweſen; wäre dieſelbe 
früher gekommen, ſo wäre man vor einem 
ſehr mißlichen Zwiſchenfall bewahrt ge⸗ 
blieben. Lansdowne erklärte weiter, er 
wolle ſich nicht rechtfertigen bezüglich der 
Unterſchätzuug der Stärke des Feindes, aber 
wenn hier jemand zu tadeln ſei, fo müſſe 
Wolſeley ſein volles Theil tragen. Die 
Regierung ſei nicht in der Lage geweſen, 
verſchiedene von Wolſeley im Laufe des 
—— — —— — — — 
in ihrer Lage ſich auch vor ſolchem er⸗ 
bärmlichen ſchwachen Bettler gefürchtet haben 
würde? 

Gab ſie nicht durch ihre thörichte, klein⸗ 
liche Herzensangſt denen recht, die be⸗ 
haupteten, das Weib bedürfe des männlichen 
Schutzes, es ſei unfähig, ſich ſelbſt zu ſchützen 
im Kampf des Lebens, unfähig, ſich ſelbſt 
aus eigener Kraft ſein Schickſal zu ge⸗ 
ſtalten? 

Sie biß die Zähne auf einander, ein 


ganz eigener Zug zornigen Trotzes eutſtellte 


das liebliche Geſicht. 

Nein, fie war nicht feige, fie wollte es 
nicht ſein! Sie würde ſich ſelbſt verachten, 
wenn ſie auch nur einen Augenblick zögerte, 
einer eingebildeten Gefahr entgegenzugehen, 
die ein Maun verachtet und belacht haben 
würde. 2 
Die junge Dame beſchleunigte ihren 
Schritt. Jetzt hatte ſie den Wald erreicht, 
den balſamiſch duftenden Taunenwald, die 
poetiſche Waldeinſamkeit, nach der fie ſich ge⸗ 
ſehnt hatte, umfing fie. Zur Rechten des 
Weges lagen im Wald zerjtrent ungehenere 
bemooſte Steinböcke, die einſt irgend ein 
Felsſturz in das enge Thal hineingeſchleudert 
hatte; zur Linken branſte recht nahe beim 
Wege zwiſchen anderen Steinblöcken hin⸗ 
durch, zahlloſe kleine Waſſerfälle bildend, der 
wilde Reinbach. Es war ein wunder⸗ 
ſchöner Weg! Sie war ſonſt ſo empfänglich 
für jede Schönheit der Natur, heute aber 
konnte ſie nicht zu einem recht reinen Genuß 
kommen, unwillkürlich ſchweifte ihr Blick von 
einem der gewaltigen, moosüberragten Fels⸗ 
blöde zum anderen, forſchend jeden Zwiſchen⸗ 
raum erſpähend, ob dort nicht der häßliche 
Bettler verſteckt Sei, 


(Fortſetzung folgt.) 
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wirthſchaft ſagt der Miniſter wo 


Sommers 1899 gemachte Vorſchläge anzu⸗ 
nehmen, weil die Politik der Regierung eine 
Politik des Friedens und nicht der Heraus⸗ 
forderung war. Unter anderem habe Wol⸗ 
ſeley angeregt, man ſolle die Delagoabai be⸗ 
ſetzen und einen Apell an die Kolonien 
richten. Lansdowue ſchloß, er könne der 
Veröffentlichung der Dokumente nicht zu⸗ 
ſtimmeu. Nach einer lebhaften Debatte, in 
welcher Lord Roſebery Woſeleys Antrag auf 
Veröffentlichung unterſtützte, ward derſelbe 
mit 62 gegen 38 Stimmen abgelehnt. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
53. Sitzung vom 19. März, 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: von Thielen, von Miquel, 
von Rheinhaben, Studt. 

Die dritte Etatsberathung wird fortge⸗ 
ſetzt. Beim Eiſenbahnetat erwidert Miniſter von 
Thielen auf eine Anregung des Abg. Böttin⸗ 
ger (natlib.), daß die Regierung keinen Anlaß 
habe, von der Erbauung von Arbeiterwohnungen 
in eigener Rege abzugehen. Die in Staatsregie 
hergeſtellten Wohnungen ſtellten ſich erheblich bil⸗ 
liger, als die von gemeinnützigen Baugeſellſchaften. 
Bei einer Kapitalverzinſung von 4 er könne 
man eine gur Und bequem eingerichtete Arbelterwoh⸗ 
nung von 45 Quadratmetern Grundfläche für 105 Mk. 
vermiethen. Bei der gemeinnützigen Baugeſellſchaft 
koſte eine gleiche Wohnung 245 Mk. (Hört hört!) 
Das können die Arbeiter nicht bezahlen. Von 


Miethskaſeruen könne keine Rede fein, wenn ſich 


auch das Einfamiltenhaus nicht überall durchfſihren 
laſſe. — Auf eine Beſchwerde des Abg. Chriſten 
(freikonſ) über eine neue Verfügung, wonach die 
kleinen Stationen künftig jo eingerichtet, werden 
ſollen, daß die Fahrgäſte ſich das Reiſegepäck ſelbſt 
abholen müſſen, erwidert der Miniſter, daß er eine 
derartige Verfügung nicht erlaſſen habe und, falls 
ſie erlaſſen fein jollte, nicht billigen könne. — Auf 
einen Wunſch des Abg. Zuckſchwerdt (natlib.) 
um billigere Zuckerfrachten im Intereſfe der Land⸗ 
Füwollende Prüfung 

zu. Abg. Malkiewicz (konſ.) beſchwert ſich über 
enge Bahnverbindung Stettin⸗Paſewalk, 
Abg. Kindler (freiſ. Vp.) über mangelhafte Bahn⸗ 
verbindung zwiſchen Poſen, Weſſpreußen und 
Schlefien. Abg. v. Strombeck (Ztr.) fordert für 
die Eiſeubahubeamten Verkürzung der Arheitszeit. 
Namentlich ſollte am Sonntag möglichſt vielen 
Beamten der Beſuch des Gottesdienſtes ermöglicht 
werden. Miniſter v. Thielen beſtreitet, daß die 
Dienſtzeit der Beamten gegenwärtig 15 lang ſei. 
Auf die religiöſen Bedürfniſſe werde Rückſicht fe. 
nommen, ſoweit der Betrieb es irgendwie zulaſſe. 
Der Eiſenbahnetat wird bewilligt. Beim Bauetat 
wünſcht Abg. v. Pappenheim konſ.) im nächſten 
Etat eine geſonderte Ueberſicht der Ausgaben und 
Einnahmen beim Dortmund⸗Ems⸗Kanal und be⸗ 
dauert die ohne Befragung der Stadt Berlin er⸗ 
folgte Verläugerung der Konzeſſion für die große 
Berliner Straßenbahn. Mintfter v. Thielen i 
überzeugt, daß er durch die Konzeſſionsverlänge⸗ 
rung dem Berliner Verkehr einen ter Dienft 
erwieſen habe. Rückſichten perſönlicher Natur 
feien dabei nicht Air geweſen. Abg. Dr. 
derhoff (freikonſ.) bittet um Ermäßigung der 
e Schifffahrt ſchwer bedrückenden Schifffahrts⸗ 
abgaben auf dem er worauf vom 
Regierungstiſche aus ablehnend geantwortet wird. 
Abg. Gamp (freikonſ.) hat gegen die geplante 
Reform der Stromabgaben an ſich kein Bedenken; 
dagegen ſcheine es ihm unbillig, die Leichterſchlffe 
mit Abgaben zu belegen, da dieſe doch nur Frachten 
befördern, für welche die Abgabe bereits entrichtet 
iſt. Bedenken habe er auch gegen die von Königs⸗ 
berg vorgeſchlagene Hofenabgabe, welche allgemein 
eingeführt und von Königsberg zur Deckung der 
Koſten für Herſtellung von Haffrinnen verwendet 
werden ſoll. Stettin und Stolpmſinde, die heſou⸗ 
derer Berückſichtigung bedürſen, würden durch eine 
Hafeuabgabe ſchwer geſchädigt werden. Geh. Rath 
Peters erwidert, daß von den Leichterſchiffen 
eine nach dem Laderaum bemeſſene Abgabe er ⸗ 
a werden ſoll. Die Hafenabgabe ſolle ledig ⸗ 
ich einen Erſatz für früher erlaſſene Abgaben, 
Vermeſſungsgebühren ꝛc. bilden, und es ſei daher 
nicht angängig, daß einzelne Häfen ausgenommen 
werden. Beim Etat des Miniſterxiums des Innern 
ſpricht Abg. Zimmermann (freikonſ.) ſein Be⸗ 
dauern über die Nichtbeſtätigung des Bürger⸗ 
meiſters Salomon in Kreuzuach aus. Miniſter 
v. Rheinbaben erwidert, daß es peinlich ſei, 
ſolche perſönliche Angelegenheiten öffentlich zu ver⸗ 
handeln. Aus der Nichtbeſtätigung in Kreuzuach 
ſolle übrigens keine Folgerung dahin gezogen 
werden, daß der Beamte bei einer ſpäteren Wahl 
nicht beſtätigt werden würde. Abg. Richter 
(freiſ. Vp.) hat ſich in der Ehlert'ſchen Beſtätigungs⸗ 
ſache (Bunzlau) informirt. Die Angaben des Mi⸗ 
niſters über die Pfändungen ſeien völlig unrichtig. 
Der Miniſter habe ſein Steuogramm korrigirt, 
nachdem auf ſeine Ausführung bereits auderweit 
Bezug genommen war. Auch die Mittheilungen 
des Miniſters über den Fall Dullo ſeien unrichtig. 
Redner beſchwert ſich ſchließlich über amtliche Propa⸗ 
ganda für die konſervative„Oſtpr Ztg.“, für die ſo⸗ 
gar ein Qberlandesgerichtspräſident als unent⸗ 
geltlicher Juſeratenſammler thätig ſei. Miniſter 
b. Rhein baben beſtreitet, das Stenogramm 
geändert zu haben; möglicherweiſe haben ſich die 
Stenographen verhört. Die gegen Beamte er⸗ 
— Beſchuldigungen weiſe er zurück. Früher 
ahe ſich Richter beſchwert, daß den oppoſitionellen 
Fa keine Inſerate zugewendet würden, 
eute bekämpfe er ſogar, daß Juſerate an Blätter 
gegeben werden, die die Regierung unterſtützen. 
Abg. Scheffler (konſ.) wünſcht die Verwendung 
von Kommunalſparkaſſen ⸗Ueberſchüſſen auch zu 
anderen als gemeinnützigen kommunalen Zwecken. 
Auf eine Anfrage des Abg. v. Keſſei (konſ.) 
erwidert Miniſter v. Rheinbaben, daß ein 
Geſetzentwurf betr. die Heranziehung der Ge⸗ 
nofienjchaften mit beſchränkter Haftung zu den 
Kreis⸗ und Kommunglabgaben in Ausarbeitung 
jei. Abg. Frhr. v. Wangeubeim 67 . 
trägt dem Miniſter die Wünſche der Gemeinde 
Sandhoff vor, die von einer Eingemeindung in 
Marienburg nichts wiſſen wolle. Ihr würden 
bei der Eingemeindung nur neue Vaſten, aher 
keinerlei Vorkheile entſtehen. Der Miniſter möge 
erwägen, ob dieſer Wunſch der Gemeinde nicht 
berückſichtigt werden köune. Miniſter v. Rhein⸗ 
baben exwidert, der Geſetzentwurf ſei ausge⸗ 
20h Dr: Darth (re Ut) beschwert nic Aber 
Dr. reif. beſchwert er 

die von dem Landrath v. Rönne in Ortelsburg 


pflichten, keinerlei Zahlungen an den Verein 


ftüßen. — Zum Berliner Schuhmacherausſtand 
wurde am Sonutag in einer Verſammlung 
st Haus arbeitern 1000 Fabrikarbeiter beſchäf⸗ 
legten 200 in 8 Betrieben beſchäftigte am 


4. März er. die Arbeit nieder, da ihnen 
neue Tarife vorgelegt wurden. Im Laufe 


Kitchener der Frieden bald wieder hergeſtellt 


betriebene Agitation für die „Oſtpreuß. Ztg.“ 
Was würde die Regierung wohl ſagen, wenn ein 
Beamter in dieſer Weiſe für eine liberale Zeitung 
Propaganda machen würde? Der Landrath 
verlange von ſeinen Beamten, daß fie auf die 
Zeitung abonniren, und dieſe thäten es, weil ſie 
wüßten, daß es ihnen ſouſt ſchlecht bekommen 
würde. Miniſter v. Rheinbaben weiſt die 
ſchweren Vorwürfe gegen Beamte entſchieden 
zurück. Auch fortſchrittliche Beamte ſeien bes 
ſtätigt; nicht beſtätigt ſeien nur ſolche, deren 
politiſche Agitation ſie ungeeignet für das betr. 
Amt erſcheinen laſſe. Wenn ein Beamter amt⸗ 
liche Mittel zur Förderung parteivpolitiſcher 
Intereſſen benutze, jo werde er dies ſtets miß⸗ 
billigen. Wenn aber ein Laudrath privatim 
eine ſeiner politiſchen Anſchaunung naheſtehende 
Zeitung unterſtütze, ſo habe er nichts dagegen. 
Abg. Werner (dtſch.⸗ſoz. Refp.) führt aus, auch 
ſeine Partei habe zuweilen unter amtlicher 
Willkür zu leiden. So ſei am 13. Januar in 
Schneidemühl eine Verſammlung ohne Angabe 
elnes Grundes nicht erlaubt worden. Miniſter 
v. Rheinbaben exwidert, der Vorredner hätte 
beſſer gethan, feine Beſchwerde dem Regierungs⸗ 
präsidenten zu unterbreiten. Abg. Dr. Hahn 
(B. d. L.) meint, die Regkerung könne unmöglich 
verautwortlich gemacht werden für jede einzelne 
Hondlung eines Landraths oder Gensdarmen. 
Entgleiſungen einzelner Beamten könnten vor⸗ 
kommen, das Syſtem ſelbſt ſei gut. 

Der Etat wird bewilligt. Darauf vertagt ſich 
das Haus auf Mittwoch 11 Uhr. Kultusetat. — 
Schluß 4 Uhr. 


Deuütſches Neſch. 
Berlin, 19. März 1901. 
— Zu Ehren des Generalſtabsarztes der 
Armee, v. Coler, fand anläßlich deſſen 70. Ge⸗ 
burtstages im „Kaiſerhof“ ein von der Ge⸗ 
neralität veranſtaltetes Feſtmahl statt, an an ten die | (euer). Soup 
mittag brannten die unter einem Da ubli 
ven 00 Bean ea Ban er EEE e d 
von Bergmann. Der Leibarzt des Kaiſers 5 a 0 e loc Mobiliar 
Dr. von Leuthold, brachte das Hoch auf den > Cum cg. Marg. (Gerſchlepeneg Das Ge: 
Kaiſer und auf Coler aus. 
— Eine Ausſperrung von Schuhmachern E 
iſt am Sonnabend in den Berliner Schuh⸗ 
waarenfabriken erfolgt. Entlaſſen wurden 
alle Arbeiter, die ſich weigerten, ſich durch 
Unterſchrift unter einem Revers zu ver⸗ 


Zoppot, 19. März. (In einer Streitſache) der 
Gemeinde Zoppot gegen den Kreisausſchuß hat 
das Ober⸗Verwaltungsgericht dahin entſchieden, 
daß der Kreisausſchuß nicht berechtigt iſt, die Ein⸗ 
kommenſteuer⸗Zugänge nach dem 1. April eines 
Jahres zu den Kreisabgaben heranzuziehen. 

Gumbinnen, 19. März. (Ueber den Unteroffizier 
Merten) ſchreibt die „Breuß.-Litt. Zeitung“: Die 
Nachricht auswärtiger Blätter, daß der Unter⸗ 
offizier Merten an Typhus erkrankt ſei und ſich 
im Lazarett befindet, iſt unrichtig. M. befindet 
ſich nicht im Lazarett und iſt auch nicht an Typhus 
erkrankt; bei ſeinen nächtlichen Wanderungen hat 
er ſich jedoch, wie wir hören, einen Katarrh zu⸗ 
gezogen. 

Tilſit, 18. März. (Kindermilchanſtalt.) Wie 
die hieſige Zeitung erfährt, hat Herr Guts⸗ und 
Feen Mack in Senteinen bei Tilſit eine 
kindermilchanſtalt errichtet. Herr Mack, welchem 
eine Heerde von etwa 30 Stück Milchkühen zur 
Verffigung ſteht, hat einſtweilen ſechs ſeiner beiten 
Stücke beſonders eingeſtallt und fie mit Tuberkulin 
e 11 15 7 

emel, 18. März. (Die leprakranke Familie 
Steinbrück), Mutter und Sohn. aus Mecſehnn 
die ſich bekanntlich ſeit Wochen in der medizi⸗ 
niſchen Klinik zu Halle befand, iſt nach dem hieſigen 
Lepraheim übergeführt worden. Der Transport 
nach Memel erfolgte mittelſt Schnellzuges; von 
der Bahnverwaltung wurde dafür ein beſonderer 
Packwagen eingeſtellt, der von der Klinfk mit den 
erforderlichen Bequemlichkeiten für die lange 
Reife ausgeſtattet war (Feldbetten u. ſ. w) Als 
Begleitung der Unglücklichen war eine Wärterin 
mitgegeben, die ſich freiwillig hierzu angeboten 
hatte. Steinbrück, ein ehemaliger holläudiſcher 
Offizier, der während ſeiner Dienſtzeit auf Java. 
feine Gattin — eine Eingeborene jener Juſel — 
kennen lernte, bezieht eine Penſion aus Holland 
und war ſeit mehreren Jahren bei der Juvalidi⸗ 
täts⸗ und Altersverſicherung beſchäftigt, welches 
Amt er nach Feſtſtellung der Lepra in feiner 
Familie aufgeben mußte. Nun will Steinbrück, 
deſſen älterer Sohn bis jetzt zwar geſund aber 
aus ſanitären Griinden doch von der Unteroffizier⸗ 
ſchule entlaſſen iſt, alle Hebel in Bewegung ſetzen. 
um mit ſeiner ganzen Familie wieder nach Java 
‚[überfledeln zu dürfen. 

Inowrazlaw, 18. März. (Untreue,) Bei dem 
Kaufmann Rack Nachfolger war ſeit langer Zeit 
eine Verkäuferin beſchäftigt. Dieſe kam in den 
Verdacht, daß ſie ihren Prinzipal hintergehe. 
Bei einer Hausſuchung fand man auch Waaren 
im Werthe von über 100 Mark bei ihr vor. 
Auf vieles Bitten der Mutter hat der Be⸗ 
ſtohlene den Strafantrag zurückgezogen, durch 
eine neue Hausſuchung hat ſich aber ergeben, 
daß die Diebſtähle einen ganz ene Um⸗ 
Fang angenommen een geen wurde der 

trafautrag von neuem g . 
kan 18 März. (Die Herrſchaft Kleurc) 
ſollte verkauft worden ſein. Wie dem „Roi. 
Tagebl.“ von Herrn Kennemann mitgetheilt 
wird, entbehren die Gerüchte jeder Grundlage. 

Pofen, 19. März. (Zur Eutfeſtigung Poſens. 
Wahl zur Landwirthſchaftskammer.) Die Stadt 
Poſen bat erklärt, daß ſie nicht im Stande ift, den 
von der Militärverwaltung geforderten Kaufpreis 
für das Feſtungsgelände (12 Millionen Mk.) zu 
zahlen, andererſeſts aber ein großes Intereſſe an 
der endlichen Erledigung der Eutfeſtigungsfrage 
habe. Die Anweſenheit des Oberbürgermeiſters 
bon Posen in Berlin ſoll das Ergebniß auge 

*. a an 
Flle des Staates nich en ie 
demnächſt in Form eines Nachtragetats den Land⸗ 
tag beſchäftigen wird. — Bei der 1 Wahl 
ur Landwirthſchaftskammer für die Landkreiſe 
Voſen⸗ Ot und ⸗Weſt und den Stadtkreis Poſen 
D e Major a. D. Endell einſtimmig wieder⸗ 
gewählt. 

— N nenne 


Lokalnachrichten. 


Ordens 1 A 2 1901. 
— rdensverleihungen. em Eiſen⸗ 
bahn Vetriegsſerrede g. D. Ehlert zu Straijund, 
bisher zu Danzig, und dem Stadtrath, gen 
beſitzer Aron Kurtzig zu Dozenten ft der 
Kronenorden 4, Klaſſe verliehen. . 

— (Perſonalien von der Bof) Verſetzt: 
Der an e aoa au Dale 

a oſtkaſſirer na E 

en zum Poſtdirektor der Poſtinſpektor Breite 


ſtimmen mit ſeinen Auſichten überein. Die 
Schriftſtücke, welche ſich auf die Augelegen⸗ 
heit beziehen, werden dem Parlament Dienſtag 
Abend zugehen. 

Auch in Frankreich macht ſich eine leb⸗ 
hafte Abneigung gegen England aus Anlaß 
des Burenkrieges bemerkbar. Ein Tele⸗ 
gramm meldet dazu das Folgende: Als 
die eugliſche Spezialmiſſion, welche dem 
Präſidenten Loubet die Thronbeſteigung 
König Eduards anzeigen ſoll, am Nordbahn⸗ 
hof eintraf, wurden Rufe laut: „Es lebe 
Krüger! Es leben die Buren!“ Außerdem 
wurde au verſchiedenen Stellen gepfiffen. 
Die Unterſuchung iſt eingeleitet. 

—̃— — — 


5 Provinzialnachrichten. 


Culmſee, 18. März. (Kinderkraukheiten.) Seit 
Weihnachten herrſchen in verschiedenen Orten 
unſerer Gegend die verſchiedenſten Kinderkrank⸗ 
heiten, denen ſchon viele Kinder erlegen ſind. 
So ſtarben dem Käthner Gatſchikowski in 
Dolken innerhalb acht Tagen drei Kinder an 
Diptheritis. 

8 Culmſee, 19. März. (Ortskrankenkaſſe.) In 
der am 18. d. Mts. abgehaltenen Generalver⸗ 
ſammlung der hieſigen allgemeinen Ortskranken⸗ 
kaſſe wurde Herr Knoche zum Vorſitzenden, die 
„verwittwete Frau Kuhlmann für die Rendautur⸗ 

geſchäfte gewählt und der Jahresbericht pro 1900 
erſtattet. Nach demſelben betrug die Einnahme 
6656,91 Mk., die Ausgabe 5624,65 Mk., mithin ver⸗ 
blieb ein Baarbeitand von 1032,26 Mk. am 1. Januar 
an: Sr ne Deeng 3 Mk., es 

erjelbe gegen das Vorjahr eine Vermehrun 
von 395,01 Mk. erfahren. 1 
Culm, 17. März. (Feuer.) Sonnabend Vor- 


deutſcher Schuhmacher zu leiſten, noch in 
irgend einer Weiſe die fetzt im Ausſtande 


ti 
befindlichen Schuhfabrikarbeiter zu unter⸗ Softergebände eingerichtet. Mit den Fortsbauten 


der Streikenden berichtet, daß in den 19 


Berliner Schubfabrifen außer zahlreichen Oſtaſien kämpfenden Freiwilligen ein großes Konzert 


ſtatt. Außer der durch auswärtige Soliſten ver⸗ 
ſtärkten nan en werden noch die Damen 
Frau Maior von Engelbrechten und Fran Haupt⸗ 
mann v. Görſchen mitwirken. — Die Ablöſung der 
Culmer Elokation und die Auszahlung der den 
elokatiousberechtigten Hausbeſitzern zugeſtandenen 
Entſchädigung für die Aufgabe ihrer Rechte findet 


am 1. Januar 1902 ſtatt. 1 
pachtet Fereitg die Tur betete u l. We 1001 


tigt werden. Von dieſen 1000 Arbeitern 


des letzten Sonnabend find daun in den 
übrigen Fabriken rund 600 Arbeiter ausge⸗ 


ſperrt, weil ſie einen Revers nicht unter⸗ 
ſchrieben. 200 haben ihre Unterſchrift ge⸗ 
geben und weitergearbeitet. 

Breslau, 18. März. Nach Ablehnung der 
erhöhten Lohnforderung von Seiten der Ar⸗ 
beitgeber legten hier ſämmtliche Tapezlerge⸗ 
hilfen die Arbeit nieder. 


22 — — 2 ——— nn — 
Zu den Wirren in China. 
Die Zurückbeorderung der Panzerdivi⸗ 

ſion iſt aufgeſchoben worden. Das ergiebt 

ſich auch aus der Anordnung, daß die zu 

Kommandanten der Linienſchiffe „Weißen⸗ 

burg“ und „Wörth“, ſowie des Kreuzers 

„Hela“ ernannten Kapitäne zur See Holtz⸗ 

hauer, v. Heeringen und Korvettenkapitän 

v. Bredow, anſtatt dieſe Kommandos nach 

Heimkehr der Schiffe anzutreten, dieſelben 

in China übernehmen und zu dieſem Zweck 

am 14. April über Genua die Ausreiſe an⸗ 
treten. 

Das „Reuterſche Bureau“ erfährt, daß 
die beruhigenden Verſicherungen, welche 
Graf Lamsdorff am 6. v. Mts. dem eng⸗ 
liſchen Botſchafter in Petersburg gegeben 
habe, ſich vermuthlich auf das mit dem 


Thätigkeit. 8 
Aus dem Kreiſe Pr.⸗Stargard, 18. März. (Auf 
Augenkrankheit unterſucht) wurden dieſer Tage die 
Kinder in Summin von einem Arzt aus Br.-Star- 
gard. Es wurde feſtgeſtellt, daß von den 76 
Kindern 28 augenkrank ſind. 
Neuteich, 18. März. (Todesfall.) Heute Nach⸗ 
mittag verſtarb nach 14 tägigem Krankenlager an haupt in Poſen 
9 Herr Dr. med. A. Klemp im Alter von — Amerikaniſche Staatsangehörige.) 
ahren. Der Verſtorbene, geboren in Gardſchau, ar d en weiſt darauf hin, daß 
Kreis Dirſchan, war zuerſt in Schöneberg a. W. De i Welcher preußischen Atar⸗ 
und feit 1898 hier als un mag 2 hien ſich pflichtigen, die ſich dem Militärdienſte durch Aus⸗ 
irkſamkeit am biefigen | wanderung entziehen und das ameritantiche Bürger 
recht annehmen, im Falle der Rückkehr nur ein 
auf Wochen oder Monate zn beſchränkender Auf⸗ 
enthalt in Preußen geſtattet werden darf, nicht 
immer geulgende Beachtung findet. In Zukunft 
if ſtreug nach dieſer Beſtimmung zu verfahren. 
— Gerſchließen der von den Zügen 
abgehängten Perſonenwagen.) Nadıdent es 
wiederholt vorgekommen und Beſchwerde darüber 
a 
ig Sorge zu tragen, nter den zur ahrt beſtimmten gen 
alte e 734 9 ſegelelbelthern 1 ſtellten leeren Wagen nicht immer geniigende Vor⸗ 
Kreiſe & ier ſtattfand, war ſichtsmaßregeln getroffen werden, um einer irre 
0 thümlichen Benutzung durch Reiſende vorzubeugen, 
hat der Herr Eiſenbahnminiſter neuerdings in 
einem a Ant, Jef a e rat 8 
laſſe beſtimmt, daß auf den Stationen zur . 
ee l 1 — Wagen, deren Stellung zu der Annahme ver⸗ 
leiten kann, daß ſie zu einem zur Abfahrt beſtimm⸗ 
ten Zuge gehören, in der Regel verſchloſſen zu 
halten und der Zugſchluß möglichſt deutlich auch 
nach der Seite des Bahnſteiges zu kenntlich zu 
machen ift. Auch ſollen die Reiſenden, ſoweit 
nöthig, durch die Bug, und Stationsbedieuſteten 
in zuvorkommender Weiſe rechtzeitig aufgeklärt 
und auf die richtigen Wagen verwieſen werden. 


ſei. In diplomatiſchen Kreiſen ſeien des⸗ 
halb über Graf Lamsdorffs Verſicherungen, 
daß Rußland in keinerlei Verhandlungen 
der von den Blättern angeführten Art 
begriffen ſei, einige Zweifel aufgetaucht. 


— —ũ—— ' - — — — ( —— 
Der Krieg in Südafrika. 
Jüngſt war die Beeudigung des Krieges 
unmittelbar bevorſtehend angekündigt worden. 
Dieſer Tage aber hat Lord Roberts auf 
eine an ihn gerichtete Frage geantwortet, 


er bedauere, unmöglich ſagen zu können, d 
wann die Feindſeligkeiten in Südafrika] — Bertanf von Bujhlagfarten deo 


ö 1 i . ührer der Schnellzüge.) Vom 
enden; er hoffe jedoch, daß durch Lord] Vorſſtzenden des wefltpreußiſchen Provinzialaus ee 9 825 des ane bie e 


zwiſchen Danzig und Berlin verkehrenden Schnell⸗ 


etheilt war, angenommen. — Der zur Zeit etwa 
1109 Mitglieder zählende Spare und orſchuß⸗ 


i 5 in von Angehörigen des Eiſenbahndirektions⸗ 
Im engliſchen Unterhanſe erklärte Chamber 12855 Hanh batte bis nm Jah eech 8 


lain Dienſtag, Botha habe Lord Kitchener 6 verzeichnen kund 16418 Mk., 
brieflich mitgetheilt, er ſei nicht bereit, A een 17300 ik. Verluſte waren im 
die Bedingungen, welche Kitchener letzten Jahre nicht zu verzeichnen. Von dem Rein⸗ 
ihm mitzutheilen den Auftrag hatte, der gewinn von 580 Mk. werden 2 Proz Dividende 


5 ; . — theilte den ' * e e 
ernſten Erwägung feiner Regierung z u] bertheilt. — Die F hinsichtige |tarifirten Bug oder die obere in 7 
empfehlen. Botha bemerkte dazu, feine e hatte, an forderliche Karte bei dem betreffenden! ngführ 


Regierung und ſeine oberſten Offiziere 120 Mk. Geldſtrafe. zu löſen. 


wird. 


— Geſitzwechſel.) Das Gartnereigrundmucr] Oienſtzug oeretite, veroraunte auf bisher nicht] gewicht) — bis —. — Schweine für 100 Pfiun 
bes Herrn Kroecker iſt in den Beſitz des Herrn aufgeklärte Weiſe im Zuge zwiſchen den Stationen] mit 20 Proz. Tara: 1. vollfleiſchige der feineren 
Ackermann übergegangen. Baranowsk und Nikolskoje. Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
— Polizeiliches.) In polizeilichen Ge⸗ Newyork, 20. März. In dem Bergwerk Jahren 220 bis A und ſchwer 1. 55—56 

5 Lanſing (Kanſas) meuterten 284 dort ar⸗ Mk. 2 ſchwere, 280 Pfund und darüber (Käfer) 

— (Befunden) ein Geldbetrag im Rathbauſe. ßeitende Strafgefangene. Die 15 Wärter 17 0 Me a 5 7 = Pr WE 5 

5 wickelte 48—51; 5. S k 52 Mk. — Ver⸗ 

hielten die Meuterer in der Mine feſt und lauf und Tendenz des Marktes: Vom Rinder⸗ 

hinderten fie, ins Freie zu gelangen, bis fie |auftriebe blieben ungefähr 505 e 

ihre Forderungen bezüglich beſſerer Rahrungs⸗ Der Käüberhaudel neitattele ſit laugſdu, ca 

ittel bewilligt hätt Die Maulthiere, di kaum ausverkauft. Von Schafen wurde ungefähr 

mittel dewillig en. Die Maulthiere, die] die Hälfte abgeſetzt. Der Schweinemarkt geſtaltete 
ſich in Ki a en 1 07 ſie ſich ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. 

und nahmen das Fleiſch als Nahrungs.⸗ = 


mittel. ; „ 760 ; 5 
Melbourne. 10 März, Ju Brisbaue und Perth“ Mitblen e omberg. 


kamen verſchiedene Peſtfälle vor. Be Du 
Kapſtadt, 20. März. Heute find wieder fünf (Ohne Berbindfichteit,) 

Perſonen an der Peſt erkrankt, darunter drei d \ 

Europäer. Amis“ Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 
Bombay, 19. März. Sieben Artillexiſten wurden 

zu Sekunderabad beute durch Exploſion eines] Weizengries Nr. 1 


— (Der Provinzial ⸗ Verein für 

Junere Miſſion in Weſtpreußen) hielt 
am Montag vormittags 10 Uhr im Jünglings⸗ 
eim in Danzig eine Sitzung des Vorſtandes, der 
ynodal⸗Vertreter für innere Miſſion und der 
Vorſitzenden der Zweigvexreine unter Leitung des 
Konſiſtorial⸗Präſidenten D. Meyer ab. Alle Kreis⸗ 
ſühnoden in Weſtpreußen bis auf 4 waren ver⸗ 

kreten. Ferner nahmen u. A. theil die Herren 

—.— Stengel-Barthol., Sup. Dr. Claaß⸗Prauſt, 
ommerzienrath Claaßen, Konſiſtorkalrath Rein⸗ 

ard, Pfarrer Blech, Paſtor Stengel⸗Diakoniſſen⸗ 

aus. An Stelle des nach Schwetz verſetzten 

irektor Dr. Gaede, dem für ſeine langjährige 
Mitarbeit im Vorſtand herzlicher Dank ausge⸗ 
ſprochen wurde, wurde Herr Sup Kähler⸗Neuteich 

in den Vorſtand gewählt. Das Schriftführeramt, 

das Herr Dr. Gaede bisher geführt hatte, über⸗ 

nahm Herr Paſtor Scheffen. Es wurde ferner 
beſchloſſen, mehrere Nichtgeiſtliche der General⸗ 
Versammlung zur Zuwahl in den Vorſtand vor⸗ 
zuſchlagen. Der nächſte Gegenſtand der Tages⸗ 


Waſſerſtand der Weichjel bei Thorn am 20. 
März früh 3,48 Mtr. über 0. Stromlauf eisfrei. 


e Guttau, 19. März. (Einen landwirthſchaft⸗ 
lichen Verein) beabſichtigt Herr Lehrer Gohr für 
Guttau und Umgegend zu gründen. Aufnahme 
finden alle Landwirthe und Freunde der Land⸗ 
wirthſchaft. In den Sitzungen Bas Vorträge 
und Beſprechungen von Fragen über Landwirth⸗ 
ſchaft, beſonders über Viehzucht, e 
Obſtban, Verſicherungen u. ſ. w. ſtatt. Künſtlicher 
Dünger ꝛc. ſoll in größeren Boften bezogen werden, 


— 


yon bisher 
Mark Marr 


u und die Mittel zu ihrer Abhilfe mit be⸗ 
onderer Berückſichtigung des Fürſorge⸗Erziehungs⸗ 
Geſetzes“ ſoll ein Fachmaun aus Berlin gewonnen 

werden. Am 5. Juni vormittags 8 Uhr findet 
eine Konferenz der Rettungshäuſer und Er⸗ 
halt as Rege ſtatt. Pfarrer Kleefeld⸗Ohra 


Jahren nichts für die Wege gethan. Er meinte 
* den Winkel von Mocker, in welchem er 


Telegrapbiſcher Berliner Börſenberſcht. Gerſten⸗Hraupe Nr. 1 
ft wohnt, Tober⸗ Rayon⸗, rumme⸗, Waiſen⸗ 


20 Märzlig. März] Gerſten⸗Graude Nr. 


ordnung, die Vorbereitung der Jahresverſamm⸗ damit die gemeinſame Düngerlegung auch dem Haubitzengeſchoſſes getödtet : : a 36 
ef! . 1 2 = P E 3,80 3.6 
hung, tworüber Herr Paſtor Scheffen berichtete, kleinen Landwirth zugute kommt Außerdem ſoll 5 Kaen gn. 10. Wfües Generalfeldmarſchall Graf ice am er | | 1400 
— aßte eine längere Beſprechung. Folgendes noch die Geſelligkeit gepflegt werden. Sobald die Waldersee pasfirte heute Nachmittag Tientſin. BER e 9 1 % 
— beſchloſſen: Die Jahresverſammlung ſoll] Satzungen von der Landwirthſchaftstammer ein.  Zientfin, 20. März. Die allgemeine Lage hat Weizenmehl 00 weiß Band. 11.60 14,40 
9 „und 5. Juni in Brieſen abgehalten werden. gegangen find, wird die erſte Verſammlung zur durch den englisch - ruſſiſchen Zwiſchenfall keine Weizenmehl 00 gelb Band. 11.40 11.20 
She 4. Juni nachmittags 2 Uhr — eine | Gründung einberufen werden. weitere Veränderung erfahren Graf Walderſee Weizenmehl 0 : ae 
reste und e t Par: —. Paſtor — —ꝛñĩßv5ð5i ðjôau— traf heute hier ein. Die eugliſchen und ruſſiſchen Weizen⸗Futtermehl . 5 5,20 5,20 
Sche en aul g Uhr it seh oltesdienz Als Eingeſandt € Kommandanten holten die Befehle ihrer Regie | Meizenshleie . au 220 50 5,20 
n Dr „Gre elde i . rungen ein. Roggenmehls o 11.20 11,— 
Breniger ift Ba DS einen Ke (ur diefen Thell übernimmt die Schriftleitung nur die Shanghai, 19. März. Das britiſche Kanonen⸗ gene D | 10,40 10.20 
1 an die Seien tenden preßgeſezliche Berantworklichteit. boot „Plofer“ iſt auf dem Jaugtſe anf Grund ge.] Roggenmehl!!! 980 9.80 
Uhr wer en u. 16 1 8 A 5 en gur Hausbeſitzer⸗Lerſammlung in derfratben. Ein anderes britiſches Kauonenboot iſt Roggenmelnl j! 7. 680 
| nn Sir eine volfsthinliche Wehanbkung Konkordig im Rocker. zur Bilfeleiftung abgegangen. Lommis Mehl! | 9.— 8,80 
| des Themas „die Nothſtände der heranwachſenden Ba a Berantworili) für den Inhalt: Feiur Wartmann n Thorn. Sr ER 34 | 80 5 
i | ; 13.70 13,70 

11% 

1 


1 

2 

1 Gerſten⸗Graupe Nr. 3 F 

Zend. Fondsbörſe: —. f Herten ran NE 10,20 
Ruſſiſche Banknoten v. Raſſa 216 —10 1216-10 | Geriten-Sraupe Nr. 5 ir 
Warſchan 8 Tage 23% 25 1215-70 215—80 [Gerſten⸗Graupe Nr. 6 
Deſterreſchiſche Banknoten . | 85-00.) 85-00. | Gerſten⸗Graupe grobe 
Brei N e Konſols 3 % 87-90 88--00 | Gerſten⸗Grütze Nr. 1 


raße ꝛc. Richtig iſt, daß innerhalb 25 Jahren 
ein oder zwei Mal 115 Fuhren Erde oder 
Schutt in der Tober- und Rayonſtraße in , Mtr. 
tiefe Waſſertümpel rn und vor Herrn 
Lemkes Haus eine Petroleumlampe angebracht 
worden iſt. Aher deshalb wird man auch von 
ihm nicht ſagen können, daß er zu ſchwarz geſchildert. 
inige von uns aber zahlen nicht 10, ſondern 
ſchon 25 Jahr ihre Stenern und Haben noch nicht 
eiumal eine Fuhre Schutt erhalten und was die 
Beleuchtung anlangt, ſo ſind wir je keine „Bumm⸗ 
ler“, und ſo werden wir wohl eine Beleuchtung 
brauchen. a 
Mehrere Bewohner der Sand⸗, Krumme⸗ 
und Waiſenſtraße. 

Herr Knauer theilt uns mit, er habe in der 
Verſammlung von keinem Miether geſprochen, 
ſondern geſagt, der ſchon mehr als 20 Jahre be⸗ 
ſtehende Graben in der Bornſtraße, welcher das 
Regenwaſſer abführt, ſei durch einen von der 

irma Born und Schütze angefahrenen Sand⸗ 


ält das Referat über den Zuſammeunſchluß der 
uſtalten. Bei der General⸗Verſammlung um 
10% Uhr wird ein Gegenſtand ans dem 
Diakoniſſenweſen von 2 Referenten behandelt. 
„Der Paſtor Steugel⸗Diakouiſſenhaus wird über 
— ema ſprechen: „Welche Aufgaben erwachſen 
Da h Atterhauſe bei Ausſendung von Schweſtern?“ 
d 5 eine zweite Sitzung in Verbindung mit 
en Vorſtänden der Nettungshäuſer und Er⸗ 
ziehungsanſtalten anſchloß, mußten die übrigen 
Gegenſtände von der Tagesordnung abgeſetzt 
werden, u. A. eine Beſprechung über den In⸗ 
ſtruktionskurſus für innere Miſſion, der vom 15. 
bis 23. April d. J. zum erſten Mal in Danzig abe 

| et 9 
= (Serband oſtdeutſcher Brauereien 
und Mälzereien.) Die Gründung des in der 
Graudenzer Verſammlung vom 2, Dezember v. Js. 
angerenten „Verbandes Oſtdentſcher Branereien 
und Mälzerelen“ iſt nunmehr in Bromberg er⸗ 
Fand Stelle des Urhebers der bisherigen 
Graudeng. wel Herrn Bankdirektor Strohmaun⸗ 
aus privaten Gräben Uebernahme des Vorſitzes 


reußiſche Konſols 3%, % 98-20 98—10 [Gerſten⸗Grütze Nr. 2. 

reußiſche Konſols 3½ % . 1 97--75 97 80 [Gerſten⸗Grütze Nr. 3. 

Deutſche Nelchsanleihe 30%, .1 88-40 I 88-50 ere e mehl 3 

Deutſche Reichsauleihe 3½ % 97-90 98-20 [Gerſten⸗Kochmehl . 

1. B.] 85-10 | 8-10 re 2 

oc der —* 95 —00 | 95-00 | Gerſten⸗Buchweizengries 
Poſener Pfandbrien 


3% % . 1 96-00 J 6 10, Buchweizengrütze I 

x % . . 1101-60 101 75 Buchweizengrütze U 
e e e e | . 
k. nleihe 0 27 — : 
eee antndaa ben 20. Deren Th, 7 hr 
Diston. Kommandit⸗Autbelle 18625 18610 [Lufttemperatur: +2 Grad Celſ. Wetters 


rliner⸗ P 251 — trübe. Wind; Nordoſt. 3 
Sa e aa 12188 Bat 2 Vom 19. mittags bis 20. mittags höchſte Tem⸗ 


aurahütte⸗Aktien. 206—90 20550 peratur ＋ 5 Grad Celſ., niedrigſte — 2 Grad 


Norbd. Kreditauſtalt⸗Artien 1116-00 116 00 Cel 
Thorner Stadtauleihe 3 — Zn 

Weizen: Loko in Newy. Märsz. 80% f 81% l 

Spiritus: 7er loko. 4420 | 44-30 a 3 
Weizen Mai 16200416175 Das Tuchverſandthaus Guftav Abicht in 


—— — 
25 5„„„ „„ „% um 


16.— 16,— 
15,50 15,50 


Brauereibeſitzer Bauer Aigen bat, it err A | i i a kn — Bromb iſt eins der älteſten Verſandthänſer 
“Briefen . usziehens von Miethern iſt dann wohl von „ Juli „„ 164-00 1162-50 ] Bromberg iſt eins der älte 8 

des Verbandes gewählt worben. Der te einem anderen Redner noch gefallen, der ſich über „ September — — Deutſchlands. Es iſt im Jahre 1846 gegrfn⸗ 
Schriftleitung des Verbandes befinden ſich in den Zuſtand der Schwagerſtraße beklagte. Roggen Mal 143-00 14130 ] det und hält ſtreng an dem Grundſatz feſt. 
raudenz. D. Schriftltg.) 8 i . 1142-50 14125 nur gute, reelle Fabrikate zum meterweiſen 
— (Eine Verſammlung von Selters⸗ September — Verſandt zu bringen. Die reichhaltige Muſter⸗ 


| Wafjer-Fabritanten) der Provinzen ofen, 
mern und Weſtpreußen wurde am Mittwoch 
N meidemühl abgehalten. 3: Hanbelte fi 
breiten, lich um die Feſtſetzung von Mindeſt⸗ 


hielt als Konken oliſche Lehrerverein) 


Hank Diskont 4½ pt, Loubardzinsfuß 8½ pet. I Kollektion erhalten nur Selbſtkäufer ſofort 
Privat⸗Diskont 4½½ pCt., London. Diskont 4 Et. franko. 

ex lin, 20. März. (Spiritus bericht.) 70er 

2 Mk. Nies 8000 Liter, 50er loko —.— Mk. 

mſatz — Liter. N 

Königsberg, 20. März. (Getreidemarkt.)! Des Winters eiſige Feſſeln find zerbrochen, und 

Muhr 102 inländische, 23 rufüſche Waggons. ber Sen kobt ei e Brest Sy 

€ ende Uſtes 

nen falten ü geh wean nen e 

attzufinden, und in den weitaus meiſten en 

vom Dienſtag den 19. März 1901. wird ſich auch die Nothwendigkeit von Nenan⸗ 

r Getreide, | Hülienfrüchte und Deljanten | ſchaffungen in Garderobe, Wäſche, Schuhwagren. 


Dee 96 : Preiſen 2 Mark per] Wirthſchaftsgegenſtänden u. dal. ergeben em 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Provi 9 1 
vom Käufer au den Verkän on ufancemäßig 8.592 b alles von einer Quelle 


ütet. bezi anf 
Weizen per Tonne von 1000 Keilogr. inländ.ſchäft von Mey u. Edlich in Leipz a⸗Plag⸗ 
hochbunt und weiß 761—777 Gr. 153 bis 158 | witz aufmerkſam gemacht. Dieſe ER 
ME, inläud. bunt 772 Gr. 155 Mk., inländ.] ſoeben ihren Frühjahrs⸗Katalog zur Ause 


roth 745—753 Gr. 153—154 Mk. 5 ei tige 
Roggen 5 1 gabe, 29 15 11815 ge Auswahl in obengenanite 


1 r. 9 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 714 2 
Or Eee ae 8 behufs näherer lünen gegen 5000 vorzüg⸗ 


> SER liche Illuſtratiouen enthäl 
r 188 von 1000 Kilogr. inländ. niemand verſäumen, dieſen Katalog, deſſen Zuſen⸗ 


es = e 105 er Tonne von 1000 Kilogr. inländ. zu unterziehen. 


wide * der Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Ar. Rn 1 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inläud, ama 7 kl = 0 k 
Kl ie De ir Weizen- 3,80-450 Mt 5 

eie pe var. Weizen- 3,80— 15 

Noggen⸗ 4.35 Me- f 25 Mk. 16.20. 


Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz:; ftetig. |" pe — 12 Meter! — porto- und zollfeei zu 


geſandt! Muſter umgehend; ebenſo von fchtvar; 
endement 88° ab * Sa Teste weiber u. Jagen „Benneberg⸗Selde“ von 85 Br. 


65 p. ter. 
G. Henneberg. Seldenfabrikant (L. U. K. Holl.) Zürich. 
FALTEN TRETEN 


Mannigfaltiges. 


& 


. tag im alt . 
Schützenhauſes ſeine en Dimmer Rn 
welcher auch die Herren Dekan Dr. Klunder und 
Pfarrer Haſſe erſchienen waren. Der Vor- 

gende, Herr Lehrer Schl ſprach über die 
othwendigkeit der „Schulärzte“ und wie ſich 
deren Thätigkeit zu geſtalten hätte. Daran 
kuübfte ſich eine rege Debatte. Die Veranſaungs⸗ 
le unterbreitete Vorſchläge, ein Sommer⸗ 
neranügen betreffend. Die Verſammlung einigte 
ch dahin, daß im Sommer ein größerer 
Danıpieramafug attfinden ſoll. Die Bearbeitung 
der Berbands-Themata übernahmen die Lehrer 
Tryn-Mocker, Simon und Schwanitz⸗Thorn. 
im der ſich anschließenden Sitzung der Jugend⸗ 


Eſſen in dieſem Jahre mit 21 Millionen Mk. 
Einkommen eingeſchätzt haben gegen 16 Mill. 
im Vorjahre. Im Jahre 1894/95 verſteuerte 
Krupp „uur“ ein Einkommen von 6585 000 
Mark, blieb damals alſo mit ſeinen jährlichen 
Einkünften erheblich zurück gegen das Ein⸗ 
kommen des Königs von Preußen, der be⸗ 
kanntlich über eine Zivilliſte von 15 Mill. 
Mark verfügt. 

(Neues Briefpapier des Kaiſers.) 
Nach dem Tode ſeiner Großmutter, der 
Königin Viktoria, hat ſich der Kaiſer neues 
Brieſpapier herſtellen laſſen. Es iſt ſchwarz 
umrandet und in drei Formaten gehalten, in 
Großquart, Kleinquart und Oktav. Die Ecke 
liuks oben zeigt einen farbig ausgeführten 
Schmuck: den deutſchen Schild, belegt mit 
der Kaiſerkrone, umgeben von der Kette des 
Schwarzen Adlers und dem blauen Hoſen⸗ 
bandorden mit der bekannten Deviſe „Hony 
soit qui mal y pense“. Das Ganze ruht 
auf dem Maltheſerkreuz. 


5 Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 20. März. Bei der heute Vormittag 
ſtattgehabten Schlußziehung der preuß. Klaſſen⸗ 
lotterie fielen 5000 Mk. auf Nr. 216263 und 
3000 Mk. auf Nr. 188 995. 


Paris, 19. März. Deputirtenkammer. 
Das Haus nimmt die Vorlagen an, durch 
welche, den Perſonen, welche ſich bei den 


chriften⸗Kommiſſion ſprach Herr Pfarrer Haſſe 
ber „die Gefahr der ſchlechten Lektſire“. Seine 
| Ausführungen fanden ungetheilten Beifall. Die 
nächſte Sitzung findet am 10. April ſtatt. Als 
Vortrag iſt augemeldet: „Warum und in welcher 
Weiſe ſoll die Schule gegen den Alkoholismus 
ämpfen?“ 

— Die Theateraufführung des Cop⸗ 
dernikusvereinch zum beſten der Jungfrauen ⸗ 
ſtiftung, die wegen Erkrankung von Mitwirkenden 
verſchoben werden mußte, iſt jetzt auf den 29. 
d. Mts. feſtgeſetzt worden. Am Abend des 28. wird 
die Generalprobe ſtattfinden, zu der Schiller und 
Schiilerinnen gegen geringes Entgelt Zutritt haben. 


Berlin, 20. März. (Städtiſcher Zentralvieh ; 
hof.) Amtlicher Bericht re trektion. Zum 


Verkauf ſtanden: 389 Rinder, 2545 Kälber, 1002 
Schafe, 1605 Schweine. Bezahlt wurden für 100 Handels- und Verkehrs-Nachrichten, 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark Zur Pflege des Mundes wird in Ueber Land und 
Be: für 1 Pfund in Pf.): Für Rinder: Meere das Eucalyptus-MundwasserMarke 
Ochſen: 1. von ausgemäſtet. höchſten Hohenzollern der Königl. Holl. J. F. Schwarz 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt — bis —: [lose Sahne, Berlin, Markgrafenstr. 29, als das an- 
2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere en zuträglichste und sparsamst 2 
roschure gratis und franko. e empfohlen, 


i ‚= E 
tele e e oller Familienvater 


as Programm täglich wechſelt, ſo wird ſtets 
Neues, Amüſantes geboten. Auch die Einrichtung 


Böben, findet vielen Anklang, ſodaß ſich der rührige 

chützenhauswirth wohl d 

deen chen 118 ee 8 5 einen regen Beſuch 
— Im mer neue Konkurſe. ieder 

zwei neue Konkurſe in 2 Ne ins 

Kun Diesmal find zwei ſolide Haudwerks⸗ 


men betroffen. Dieſe Häufung der Konkurſe in 
Fkezeit des ruſſiſchen Handelsberkrages mit 
rigen Zöllen, von denen ein goldener Segen 


radenen follte, iſt fie nicht auffällig? Und ge⸗ Hilfeleiſtungen anläßlich der kürzlich bei Mar⸗— is ; 3. geri enährte 46 bis 50. — Färſen] jollte d daß ſei 5 
wiede da, jegt man ſich trotz aller Fesebene en ſeille erfolgten Strandung des Dampfers mi Kühe: J. poltfleiichige, ausgemäftete Karl 2 8 8 
ins Zeuguf Freiſinniger Seite für niedrige Zölle „Ruſſie“ ausgezeichnet haben, und den Mit⸗ höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. vollfleiſchige, 


ortfall ben niedrigere Bölle, die uns durch den ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, Gesundheit nur Mieder oder Corsets mit 


0 liedern der Expeditionen Fourreau⸗Lomy] an 0 : 
öherer aUeberweiſungen aus der Lex Huene 8 ; öchſtens ſieben Jahre alt — bis —; 3. ältere, aus⸗ 1 5 
a S wüchn munalſteu er u und — und Gentil nach dem Tſchadſee Ordensaus⸗ el: ete e und weniger gut entwickelte rs Sp 5 2 en 
ländlichen Hag der Kaufkraft unſerer zeichnungen verliehen werden. üngere Kühe und Färſen — bis —; 4. mäßig ge 85 
Eine öffenslkern ug gebracht haben London, 19. März. Die Königin wird Douners⸗ — rte Kühe u. Färſen 44 bis 46; 5. gering Wanener & Schillin > 
lung. in der ein lich eArbeiterberſamm⸗ tag nach Kopenhagen abreiſen. enährte Kühe und Färſen 38 bis 42. — ger kauf 9 
aus Bambpurg als Gsialdemokratiſcher Redakteur] London, 19. März. Amtlich wird die Ernennung Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) D ee 


ragen. Dieſe Einlagen find nach 
allen Seiten biegſam, unzer⸗ 
brechlich und roſtfrei. 
Man verlange ausdrücklich nur 
Corsets oder Mieder mit Stempel: 


Wagener & Schilling’sche 


Herkules-Spiral-Einlagen, oder 
ı'as-Spiralen D. R.-P. 76 912 


wieder heute Abe d Redner auftritt, findet ſchon] des Prinz⸗Regenten von Bayern zum Ritter des und beſte Saugkälber 66 bis 70; 2. mittlere 
N Großkrenzes des Bathordens bekannt gegeben. Maſt⸗ und gute Saugkälber 56 bis 60; 3. geringe 

Kopenhagen, 19. März. Die Kaiſerin⸗Wittwe] Saugkälber 48 bis 52; 4. ältere, gering ge 
Maria von Rußland traf heute Abend hier ein und nährte Kälber (Freſſer) 35 bis 4. — Schafe: 
wurde am Bahuhofe vom König und den Mit⸗ 1. Maſtlämmer und 1 Maſthammel 59 
gliedern der königlichen Familie begrüßt. bis 62; 2. ältere Maſthammel 49 bis 57; 3. 
Chabarowsk, 18. März. Der Chef der Uſuri⸗ mäßig genährte Hammel und Schafe (Mer, ſchaſe) 
bahn General Keller, der die Bahn in einem 145 bis 48; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend ⸗ 


Thätigkeit; die auge eine ungemein rührige 

chon die fünfte in den lebten pen g iſt 3 

u mit einer etwaigen Nachwahl . Wochen. 
ammenhängen ſollte? zum Reichstage 


FFF 
& Unferem Freunde Otto 
wünſchen wir das Beſte zu feinem 
Wiegenfeſte. 

* Thorn den 21. März 1901. 
g K. FS. 


: Heute früh 8 ¼ Uhr rief 
Gott unſer geliebtes Töchter⸗ 
chen 


Marie 


im Alter von 10 Monaten A 
nach kurzem Leiden durch 

einen fun e Tod zu ſich. 
Dies zeigen 

Schmerz an * 
Mocker d. 20. März 1901 


J. Rosentreter 
u. Frau. * 
Die Beerdigung findet! 
Sonnabend Nachm. ½ 3 Uhr 
vom Trauerhauſe Bornſtraße ] Rechnungen dürfte ſich deren Er- 
118 aus auf dem Kirchhofe & ledigung gleichfalls verzögern, auch 
l wird alsdann der vertragsmäßig feſt⸗ 
geſtellte Abzug von der Forderung be⸗ 
wirkt werden. 
Thorn den 15. März. 1901. 


Der Magiſtrat. 
Weber das Vermögen des 
Klempnermeiſters Adolph Gra- 
nowski in Thorn und ſeiner 
gütergemeinſchaftlichen Ehefrau 
Ida geb. Schulz iſt am 


20. März 1901, 


vorm. 10 Uhr, 
das Konkursverfahren eröffnet. 
Konkursverwalter: Stadtrath 
Gustav Fehlauer in Thorn. 
Offener Arreſt mit Unzeigefrift 


Il. April 1901. 


Anmeldefriſt bis zum 
21. April 1901. 


Erſte Gläubigerverſammlung 


11. April 1901, 


vorm. 11 Uhr, 


. 


Bekanntmachung. 


Sämmtliche Lieferauten und Haud- 
werker, welche noch Forderungen an 
ſtädtiſche Kaſſen haben, werden erſucht, 
die Rechnungen ungeſäumt, ſpäteſtens 
aber bis zum 1. April 1901 einreichen 
zu wollen. 

Bei verſpäteter 


in tiefem 


Einreichung von 


wird diesſeits in Uebereinſtimmung 
mit dem durch die hieſige Handels⸗ 
kammer herbeigeführten Beſchluß der 
u Gewerbetreibenden, ſowie 
in Uebereinſtimmung mit dem Be⸗ 
ſchluß des hieſigen Magiſtrats folgendes 
beſtimmt: 
1. Ueber 9 Uhr abends, jedoch bis 
ſpäteſtens 10 Uhr abends, dürfen 
die Verkaufsſtellen an den fünf 
Wochentagen vor Oſtern und 
Pfingſten für den geſchäftlichen 
Verkehr geöffnet ſein; dieſelben 
Tage werden auch zur unbe⸗ 
ſchränkten Beſchäfligung des Ger 
ſchäftsperſonals gemäß 5 139d 
Nr. 3 freigegeben. 
2. Zum Offenhalten der Verkaufs⸗ 
ſtellen für den geſchäftlichen Verkehr 
bis ſpäteſtens 10 Uhr abends werden 
hierdurch außerdem die ſämmtlichen 
Sonuabende vom 1. Juni bis 


8. Mai 1901, 
vorm. 10 Uhr, 


1 
horn den 20. März 1901. 


28. September d. Js. freigegeben. Wierzbowski 

Thorn den 19. März 1901. i nigli 

Die Polizei⸗Verwaltung. e Seh 
Pefamtmachung Zwangs verſteigerung. 

Bekanntmachung. Zw 195 e der gerung. 


Die Stelle des Stadtſekretärs, 
Vorſtehers des Generalbureaus, iſt 
durch den Tod des bisherigen In⸗ 
habers vakant geworden. 

Bewerber, jedoch nur Militärau⸗ 
wärter, welche in allen Gemeinde⸗ 
angelegenheiten längere Zeit und 
mit Erfolg thätig geweſen ſind, werden 
erſucht, ſich unter Vorlage von ent⸗ 
ſprechenden Zeugniſſen, eines Geſund⸗ 
heitsatteſtes, ſowie eines Lebenslaufs 
und des Zivilverſorgungsſcheins bis 
zum 5. Mai d. Js. an den unter⸗ 
zeichneten Magiſtrat zu wenden. 

Das Gehalt der Stelle beträgt 
2500 Mk., ſteigend alle 4 Jahre um 
150 Mk. bis 3250 Mk., außerdem 
wird ein Wohunungsgeldzuſchuß von 
10% des jeweiligen Gehalts gezahlt. 

Für die Wahrnehmung der Ge⸗ 
ſchäfte des Protokollführers der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wird vor⸗ 
ausſichtlich außerdem eine Zulage 
von 360 Mk. jährlich gewährt. 

Anrechnung auswärtiger Dienſtzeit 
und Abſehen von einer Probedienſt⸗ 
leiſtung, welche bisher 6 Monate be⸗ 
trug, ſoll unter Umſtänden ſtatthaft ſein. 

Die Auſtellung erfolgt auf Lebens⸗ 
zeit und mit Penſionsberechtigung. 
Bei der Penſionirung wird den Milt 
tärauwärtern die Hälfte der Militär- 
dienſtzeit angerechnet. 

Thorn den 20. März 1901. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


In unſerer Verwaltung iſt ein 
Bureau⸗Hilfsarbeiter, 
welcher Erfahrung in der Bearbeitung 
der Militärſachen nachweiſen kann, auf 
die Dauer von ca. 3 Monaten ein⸗ 

zuſtellen. 

Meldungen, welchen der Lebenslauf 
und etwaige Zeugniſſe beizufügen ſind, 
nehmen wir bis zum 1. April er. ent⸗ 
gegen. 

Gehalt nach Uebereinkunft. 
Thorn den 16. März 1901. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Diejenigen Einwohner von Schön- 
walde und Umgegend, welche beab⸗ 
ſichtigen ihr Weidevieh für den Sommer 
1901 auf den ftädtifchen Abholzungs⸗ 


horn, Neu⸗ 
r. 13, be⸗ 
horn 
140, 


Nr. 22, verſteigert werden. 
Das Grundſtück hat einen jähr⸗ 
lichen Nutzungswerthvon 1500 Mk. 
Thorn den 14. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangs verſteigerung. 
Freitag den 22. d. Mts., 


vorm. 10 Uhr, 


Tiſche, Schreibpult, 1 
Sopha mit 2 Seſſelu, 
Chaiſelongnue, 1 Stutzuhr 
u. a. m. 
gegen Baarzahlung öffentlich ver⸗ 
ſteigern. 


Klug, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Pension für Knahen 


bei R. Scheffler, Breiteſtraße 20. 


Kinder, 


welche die hieſigen Schulen beſuchen, 
finden gewiſſenhafte Penſion. 
Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
DIE Stelle ſucht, verlange unſere 
„Allgemeine Vakanzen » Lifte". 
W. Hirfdı Verlag, Mannheim, 
Wer Stelle ſucht, verlange die 
eutsche Vakanzenpost, Eßlingen. 


Belbte Rod» und Taſſen⸗ 


ländereien einzumiethen, werd . alapı 

fucht, die Anzahl ge betreffenden Arbeiterinnen 

Stücke bis ſpäteſtens zum 6. April d. werden von ſofort geſucht. 

Is. beim ſtädtiſchen Hilfsförſter Flora von Szydlowska, 


Grossnann I zu Weiſthof anzu⸗ 
melden, bei welchem auch die ſpeziellen 
Weidebedingungen einzuſehen ſind. 
Das Weidegeld beträgt: 
1. für 1 Stück Rindvieh 12 Mark 


Baderſtraßte 2, II. 
Schülerinnen können ſich da⸗ 
ſelbſt melden. 


Fine erite Arbeiterin, 


2. „ 1 Kalb. . . . 8 „ ſ welche flott garniren kann, kann ſi 
3. 1 Ziege 3 von fofort melden bei 0 is, 
Die Weidezeit beginnt am 1. Mai Anna Güssow. 


Junge Mädchen, 
in der Schneiderei geübt, können ſich 
ſofort melden. Frau Clara Schmidt, 
Gerberſtraße 13/15. 5 
Schülerinnen werden jeber- 
zeit angenommen. 


Thorn den 3. März 1901. 
Der Magiſtrat. 


Schülerinnen, 


welche die feine Damenſchneiderei er⸗ 
lernen wollen, können ſich melden bei 
L. Bölter, Bäckerſtraße 15. 


Ein ordentl., ſauberes 


Stubenmädchen 


findet Stellung zum 15. April. Wo, 
jagt die Geſchäftsſtelle dieſer Zig. 


ſucht Frau Rechtsanwalt Schlag. 

Anfwartemädchen vom 1. April 
geſucht. Betriebsamt, 2 1 am 
Stadtbahnhof, Eingang Leibitſcher 
Thor⸗Seite. In den Vormittags⸗ 
ſtunden zu melden. 


Eine Aufwartefrau 
ſofort geſucht Gerechteſtraße 6, I. 
Ein 14 jähriges Mädchen 
für nachmittags zu Kindern geſucht. 

Bosse, Coppernikusſtr. 26. 


i 


Wer verl. Allg. Agenturen » Lifte 
Jul. Reinhold, Hainichen Sa. 


Agenten 
f. landw. Maschinen, Brennerei-, Mei- 
ereibau ges. Meld. unter J. R. 6238 an 
Rudolf Mosse, Berlin S. W. 


Grinhrener Landwirt) 


möchte einer Wittwe die Landwirth⸗ 
ſchaft unentgeltlich führen. Gefl. An⸗ 
erbieten unter H. K. 63 poſtlagernd 


Schillno erbeten. 
Geſucht 


wird ein unverheirath, Maſchiniſt 

ur Wolf'ſchen Lokomobile. Antritt 
sofort Zu erfragen in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


3 Rohrleger 


(Gußrohrverſtemmer) werden verlangt 
für Waſſerwerk Culmſee. (Outer 
Akkard.) Schriftliche Meldungen an 


Gasanſtalt Culmſee. 
Einen Klempnergeſellen 


verlangt A. Litkowski, Culmſee. 
Zu Oſtern wird 


ein Lehrling 
mit guter Schulbildung geſucht. 
Franz Zührer, 
Eiſeuhandlung. 


Lehrling 
geſucht, unter perſönlicher Leitung 
des Lehrherrn. 
Oskar Foerder, Buchbindermeiſter, 
Mocker, Weſtpr., Lindenſtr. 14. 


Einen Lehrling 
ſucht E. Wichmann, Malermſtr. 
Culmer Chauſſee 42. 


Per 1. April wird ein 


Lehrling 
geſucht mit guter Schulbildung. 

L. Puttkammer, 
Manufakturwaaren. 


Ein Lehrling 


kann ſich melden. Konditorei Nowak. 


Malerlehrlinge, 
mit Koſt oder Koſtgeld, ſtellt ein 
6. Jacobi. 


Lehrlinge 
H. Patz, 
Klempuermeiſter. 


Lehrlinge 
zur Tiſchlerei können ſich melden bei 
Koerner. 


Lehrling 
für die Buchbinderei ſucht 
Albert Schultz. 


Tüchtiger, verheiratheter 


2 Kutſcher 35 
findet ſofort Stellung bei 50 Mk. 
monatlichem Lohn, freier Wohnung 
und Heizung. 

„ Soppart, Thorn. 


ſſchligen Laufburſchen 


ſucht von ſofort 
Denn 


hie] Wer Geld ſof. od. ſpäter 


ucht verl. Proſp. Rückp. 
U Nes elabatd, Hainichen, Sa. 
5 8000 Mark 
a5 % auf abſolut ſichere Stelle per 
- April zu vergeben. Gefl. Mel 
dungen unter L. Z. 8 befördert die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


5700 Mark, 


pnpill. ſicher, werden zu cediren 
eſucht. Näheres in der Geſchäfts⸗ 
fiele dieſer Zeitung. 


Mein Grundſtück 


Mocker, Roſenſtr. 1, 

nahe der elektr. Bahn, 

— Wohnhaus u. Neben⸗ 

gen nebſt 4—5 Bauplätzen mit 
traßenfront — auch für Gärtner ſehr 
geeignet, beabſichtige ich im ganzen, 
auch getheilt zu verkanfen. Näheres 
daſelbſt bei A. Birkner. 


verlangt 


. 


—— 


— 


Druck und Verlag von C. 


Eine allıir 


aſtwirthſchaft 


iſt krankheitshalber abzugeben. Aus⸗ 
kunft ertheilt Reichert, Thorn, 
Neuſtädter Markt Nr. 1. 


Das früher Maduschke'ſche 


Grundſtück 


in Ruvak, ca. 2 Morgen Land und 
Gebäude, will ich unter ſehr günſtigen 
Bedingungen und kleiner Anzahlung 
billig verkaufen. 
J. Murzynski, Thorn, 
Gerechteſtraße. 
Ein Haus, in beſter 
Geſchäftslage der Stadt, 
1111 zu verkaufen. Adr. von 
ini Selbſtkäufern u. K. B. a. d. 
Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


Hekrſchaftliches Wohnhaus 


mit Garten, im Mittelpunkt der 
Bromberger Vorſtadt, fortzugsh. mit 
ger. Anzahlung zu verkaufen. Näh. 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Eine neueingerichtete 


. Deſtillation Da 


iſt für eigene Rechnung zu vergeben. 
Ang. u. Z. T. a. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Neue Brennerei⸗Einricht. 

auch einz. Apparate lief, billigſt. Meld. 

unter O. T. 24 an Haasenstein u. 

1 — A.-G., Ann.⸗Exp., Königs: 
erg i. Pr 


4.1. Br. 
Guten Mutterboden 


(ſchwarze Erde) hat abzugeben 
R. Röder, Mocker, 
Thornerſtraße 14. 


eitpferde 


verleiht M. Palm’s 
n Reeitinſtitut. 

Ein ſechsjähriger, z 

großer, ſchwarz⸗braun. F 


Wallach, 


gut geritten und ge⸗ 
fahren, vollſtändig 
ſtraßen⸗ und truppenfromm, iſt mit 
elegantem Selbſtfahrer, gutem Ge⸗ 
ſchirr preiswerth zu verkaufen, ev. 
auch ohne Wagen. 
Rittmeiſter Schöler, 
Schulſtraße 11. 
Ein 6 Monat alter 


Bulldogg-Rüde, 


BI SS ff. koupirt, tigerfarbig, 
doppelnaſig, Zähne zeigend, läßt 
ſeinen Herrn nicht anfaſſen, ſonſt ge⸗ 
müthlich, für 45 Mark verkäuflich. 


Näheres Araberſtraße Nr. 12. 


Eine Britſchke 


(Selbſtfahrer), im guten Zuſtande fteht 
zum Verkauf im 
Goldenen Löwen, Mocker. 


Ein gebrauchtes, noch gut erhaltenes 


wird zu kaufen geſucht. Von wem, 
ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Gin ri ME Faßrrad 


billig zu verkaufen 
Brombergerſtr. 82, 3 Tr., rechts. 


2 Sommer⸗Paletots, 
2 Fracks, 
1 ſchwarzen Rock, 
Oberweite 80 bis 90 cm, 
billig zu verkaufen. 
Araberſtraße 5, 2 Tr. 
Ein faſt neuer Bierapparat, ein⸗ 
auch zweikrähnig, wegen Aufgabe des 
Geſchäfts billig zu verkaufen. Näh. 
bei Nussbaum, Kloſterſtr. 10. 
Faſt neuer Nußbaum⸗ 
Diplomat. ⸗Schreibtiſch, 
zu verkaufen Hoheſtraße 9, III. 
Eine Brotſchneidemaſchine, ein 
Bettgeſtell, Schreibtiſch, Kleiderſchrank 
billig zu verkaufen 
Neol, amerikaniſche Harfen⸗Zither, 
mit Vorlagen billig zu verkaufen. Wo, 
ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Sattel jür 20 Mt. zu verkaufen 
bei Sattler Reinelt, Bridenftr. 
1000 Briefmarfenca.200Sortend0ßpf. 
1000 ca. Sorten 30 Pf. 
3 Mauritius 9 Pf., 7 Viktoria 18 Pf. 
Satzpreisliſte gratis. Porto extra. 
G. Zechmeyer, Nürnberg. 


H. Magdeh. Sauerkohl, 


ſowie 


Prima ff. Dillgurken 


friſch eingetroffen. 
Heinrich Netz. 


Nandehurger Nanerkohl 


empfiehlt 
Hugo Eromin. 


Die Kuhkäse - Fahrik 


Danzi 
empfiehlt unter Nachn.: Goldleiſten 
100 Stüd zu 2,75 , 
1000 Stück zu 25,00 A. 


G. Hahn, Stadtgebiet 52. 


„eee e 
Schntidermeiſter 


Th. Dreschler, 


Gerſtenſtraſſe 6, 
hält ſich beſtens empfohlen. 


Neueste Stoffe 


L nach Muſter. Efegante u. ſolide 
2 Arbeit. Schnelle preiswerthe 
3 Lieferung. Gelieferte Stoffe 
© werden auch verarbeitet. 


L222 ee 


„ doppelten dae 


ren Hühnern haben Sie 
bei Verwendung unſerer 


Hühner⸗Lege⸗ und 
Brutneſter 


aus zinkt. 


0990999999992 


* 


2 
i 
i 
: 
3 
: 
i 


ee e ee, 
eee 


gearbeitet. 

Diefe Neſtet 
haben den Vorzug, daß ſich kein 
Ungeziefer darin aufhält. 

Preis eines Poſtpackets von 4 Stück 
3,70 Mk., von 8 Stück 6,80 Mk. 
portofrei durch ganz Dentſchlaud 
gegen Nachnahme. 

Drahtwaarenfabrit 
zur Nedden & Haedge, 
Noſtock i. / M. 


Adam Kaczmarkiewiez““e 


einzige echte altrenommirte 


Färberei 


und 


Hauptetahliſſement 


r chem. Reinigung 
von Herren- u. Damengarderoben ꝛc. 
Annahme, Wohnung u. Werkſtätte: 


Thorn, nur Gerberstr. 1315, 
neben der Töchterſchule und Bürger⸗ 
. 


Linoleum- 
Teppiche und Läufer 


n stets neuem Muster 
mpfiehlt 


empfiehl 
Erich Müller Nachf., 


Breitestrasse 4. 


Mausbeſißer⸗Perein. 
Anfragen wegen 
Wohnungen 
ſind zu richten an das Bureau 
Eliſabethſtraße Nr. 4 bei Herrn 
Uhrmacher Lange. 

9.8., 1. Et. 1800 Mk., Brombergerſtr. 62. 
6 Z., 1. Et., 1100 Mk., Eliſabeihſtr. 20. 
1. Em. Stallungen, 1000 M., Schulſtr. 21. 
4 8., 1. Et., 800 Mk., Altſt. Markt g. 
5 Zimm., 2.Et., 800 Mk., Baderſtr. 19. 
4 Zim., 2. Et., 750 Mk., Breiteſtr. 4. 
5 3. pt. 750 M., Brombergerſtraße 35 b. 
4 Zimm., 3. Et., 700 Mk., Baderſtr. 19. 
4 Zim., 2. Et., 650 Mk., Brückenſtr. 8. 
3 Zim., 3. Et., 600 Mk., Gerechteſtr. 5. 
Laden m. Keller, 600 M., Schillerſtr. 19. 
3 Zim., 580 Mark, Gerechteſtraße 25. 
4 3.,3. Et., 530 Mk., Altſt. Markt 12. 
5 85 1. Et., 500 M., Schloßſtr. 16. 
3 Zim., 1. Et., 500 Mk., Baderſtr. 20. 
Z., 1. E., 450 M., Schillerſtr. 19. 
J., 2. E., 450 M., Heiligegeiſtſtr. 11. 
Zimm., part., 450 Mk., Schulſtr. 21. 
1. Et., 440 Mk., Schillerſtr. 19. 
‚8. Et., 425 Mk., Breiteſtr. 38. 
Zimm., 2. Et., 420 Mk., Kloſterſtr. 1. 
„Erdgeſch., 380 Mk. Leibitſcherſtr. 38. 
im., part. 375 Mk., Schloßſtr. 13. 


3 

} fir. 11. 
Him, I. E, 300 be een 66 
Zim. 1 


125 
„ . 
7 8. Et., 240 Mk., Neuft. Markt 18. 
Zimmer, 2. Et., Brauerſtraße 1. 
ittl. Wohnungen, Heiligegeiſtſtr. 7/9. 
Keller, 180 Mk., Hoheſtraße 1. 

m. Z., 1. E. 30 M. m., Jakobsſtr. 17. 
Im. B., 1. Et., 25 Mk. mtl.,Schillerſtr. 20. 
1 m. Zimm., 15 M. mon. Schloßiſtr. 4. 
Pferdeſtall, 160 Mk., Thalſtr. 24. 

Pferdeſtall, 10 Mk. mtl., Brückenſtr. 8. 


Junger Mann 


ſucht möbl. Zimmer, eventl. mit 
Penſion, möglichſt Bromberger Vor⸗ 
ſtadt. Anerbieten unter R. V. an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 

nu meinem Hauſe Wilhelmſtadt, 

Bismarckſtr. 3, eine Wohnung, 
3 Zimmer u. Zubehör (beſonders zu 
Bureauzwecken geeignet), per ſofort zu 
vermiethen. A. Ziesak. 


e EEE in 
„ 
Jakobsſtraße 15 
Wohnung v. 4 Zim., Kab., Entree u. 
Zub. in II. Etage v. 1. Oktb. f. 700 
k. z. verm. Ev. noch 5 Zimmer 
in III. Etage. Näheres eine Treppe. 
Die vom Königl. Landrathsamt ine 
gehabten Wohnungen ſind ſofort, ev. 


se des 
Dc 
@ 


2 
2 


8———————ßöK——— h 
i 1—2 Herren ı 1. Juli zu vermiethen. 
Minn Zimmer an 8 zum 1. Juli z lierte Men, Pier SHTRRE RE Extrablatt 


billig zu verm. Bäckerſtr. 6, pt. 
Dombrowski in Thorn. 


Die auſgesehobhene Theater- 
vorstellung findet statt am 
Freitag, 29. März, 
7½ Uhr: 


Die gäb lichen Verwandten. 


ustspiel in 3 Akten v. Benedix. 
Numm. Karten & 2 Mk. bei 
E. F. Schwartz, 
Generalprobe 
Donnerstag, 28. März, 7 Uhr. 
Karten f. Schüler u. Schülerinnen 
a 50 Pf., für Erwachsene à 2 Mk., 
nur an der Kasse. 
Geistliche | 


Musik - Aufführung 
am Grün⸗Donnerſtag 
in der altſtädtiſchen Kirche. 


Stein wender. 


_ Schützenhaus. 


Hente und folgende Tage: 


Grosse Spezialitäten- 


Vorstellung. 


Auftreten 
des geſammten Künftler ⸗Perſonals. 
Dezentes Programm. 
Billets zu ermäßigten Preiſen 
in den Zigarreuhandlungen der Herren 
F. Duszynski und 0. Herrmann. 


Hotel Warschau. 


Donnerſtag - 
den 21. März er., .? 
von 6 Uhr abds. ab: 


Wurſteſſen, 
wozu ergebenſt einladet 
. Osmialowski. 


Thalgarten. 


Donnerſtag den 21. März er., 
nachmittags: 
Kaffee und Kuchen. 
au eheff 
Arſtefſen 
E. Klatt. 


wozu einladet 


Goldener Lime, Moder, 


Donnerſtag den 21. d. Mts., 
von 6 Uhr ab, echt Königsberger 
Rinderfleck und Anſtich von Bockbier, 
wozu freundl. einladet 

C. Skorzewski. 


— — 


Flüssiges Silber, 
bestes ee) 

* ; 
Silber und. verfilberte Geräthe, 
a Flasche 1,59 Mark. 

Nur echt bei: 

Walther Kolinski, 
Golde, 


Juwelen⸗, Uhren-, Silber: u. 
Alfenidewaaren⸗Handlung. 


Thorn 
Gerbertienne 33 bis 35. 
Gegenüber dem Cafe 
„Kalser krone“. 


P. W. 


Unter bekannter Adreſſe bitte 
zwei Briefe abzuholen. 


Neelles Heirathsgeſac, 


Gebildete Dame, kathol., muſik., 
mit Vermögen, wünſcht pa ende 


Parthie. Höherer Beamtex, Militär 
bevorzugt. Meldungen i, Photo, | 
graphie ſofort unter „Martha 


poſllagernd Thorn III erbeten. 
Verloren 


Dienſtag Abend eine fertige Hand⸗ 

arbeit nebſt Scheere und Fingerhut. 

Gegen Belohnung abzugeben 
Gerechteſtraße 5, I. 


Entlaufen 


braune Jagdhündin, ¼ Jahr alt. 
Wiederbringer erhält Belohnung. 

Beſitzer Fr. Wahrhurg, Lulfau. 

Kleine, braune Teckelhündin 
Sonntag Nachmittag auf Bahnho | 
Mocker BT entlanfen. Abzugeben i 
Culmer Chanſſee 62. Koſten 
werden erſetzt. 


Täglicher Kalender. 


Donnerſtag 


Mai... 
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Beilage zu Nr. 68 der „Thorner Preſſe“ 


Donnerfing den 21. März 1901. 


— — —H— — 


warten iſt. Bei Pogorzelice (Landesgrenze) betrug 
Sountag Abend kaut amtlicher Mittheilung der 
Waſſerſtand 2,72, bei Poſen 2,42 Meter. In der 
Stadt Poſen iſt die Berdychowoer Dammſtraße 
überfluthet, desgleichen Theile der Eichwaldwieſen. 
Die vor einigen Tagen eröffnete Schifffahrt mußte 
wieder eingeſtellt werden, da die Kähne des hohen 
Waſſerſtandes wegen die Brücken nicht zu paſſiren 
vermögen. — Die erſten Sachſengäuger. Leute aus 
dem Süden der Propinz, zeigen lich hier. Es bes 
finden ſich ſehr viele jugendliche Perſonen unter 
ihnen; allem Anſcheine nach wird die Abwan⸗ 
derung auch in dieſem Jahre wieder eine beträcht⸗ 
liche fein. — Eine neue große katholiſche Kirche. 
die mit einem Auſwande von einer Million Mark 
erbaut wird. erhält die innere Stadt Poſen. Die 
Martius⸗Kirchengemeinde hat ihre im era ie 


Dt. Krone, 15. März. (Eine ganze Kirche) iſt 
hier für 1610 Mk. verkauft worden. Die hieſige 
evangeliſche Kirche ſollte heute gegen Meiſtgebot 
auf Abbruch verkauft werden. Dem Kreisbau - 
inſpektor waren jedoch nur zwei jo niedrige Ge⸗ 
bote zugegangen, daß man die Kirche im Wege der 
öffentlichen Verſteigerung zu verkaufen beichloß. 
Das Höchſigebot, das hierbei abgegeben wurde, 
lautete auf 1610 Mk. f x 

Pelplin, 18. März. (Zu Brieftern geweiht.) 
21 Diakone wurden geſtern von dem Herrn 


gung gethan, nicht um die Politik des Reichs⸗ 
kanzlers zu tadeln, ſondern um vielwehr gerade 
den neulich erhobenen Einwendungen von links 
zu begegnen. Reichskanzler Graf Bül o w: Ich 
danke dem Herrn Vorredner für ſeine ‚wohl 
wollende und erfolgreiche Unterſtützung. (Heiter⸗ 
keit links.) Abg. Hausmaun⸗ Böblingen 
(Hüdd. Vp.) wendet ſich gegen die Chingexpedition 
und will nur die Etatsforderungen für den 
Rücktransport bewilligen. Abg. Mit uch = Ferber 
(natlib.) empfiehlt namens der Budgetkommiſſion 
die von derſelben beſchloſſene Reſolution zu⸗ 
gunſten der Errichtung deutſcher Handelskammern 
empfehle ſich eine Zwiſchenſtufe zwiſchen Unter⸗ im Auslande. Staatsſekretär v. Richthofen 


Deutſcher Reichstag. 
71. Sitzung vom 19. März, 1 Uhr. 
Am Bundesrathstiſche: Reichskanzler Graf 
Bülow, Staatsſekretär Graf Poſadowskh. v. Thiel⸗ 
man b. Tirvis und v. Richthofen, Kriegsminiſter 


v. Go : 
Auf Der pate dag nt die dritte 


Vororte St. Lazarus gelegenen Ländereien für 
etwa eine Million Mark verkauft und wird dafür 
eine neue Kirche an Stelle der verhältnißmäßig 
kleinen alten bauen. Bereits in dieſem Sommer 
wird mit dem Bau begonnen. Das im Garten 
des jetzigen Kirchengrundſtücks ſtehende Denkmal 
des polnischen Dichters Miczkiewicz wird mit 
Beginn des Baues entfernt werden. 

Swinemünde, 15. März (Exploſion.) In der 
Militärbüchſenmacherei auf dem Hofe der hieſigen 
Artillerieverwaltung Fand heute Morgen 8 Uhr 
eine Exploſion ſtalt. Es wurden dabei zwei 
Büchſenmachergehilfen im Geſichte ſchwer ver⸗ 
letzt, einer von ihnen hat anſcheinend das 
Augenlicht verloren; zwei Artilleriſten haben 
leichfalls Verletzungen davongetragen. Die Ur⸗ 
ache der Exploſion iſt noch nicht feſtgeſtellt. 


zufolge die in unſeren Kolonien von Haus⸗ 
ſozial⸗demokratiſchen Reichstagsfraktion beipigele, | ſklaven geborenen Kinder als frei auerkannt 


Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung. Am 21. März 1814, vor 87 
Jahren, wurde die zweitägige, furchtbare Schlacht 
von Areis an der Aube beendet. Trotzdem 
Napoleon I. die Verbündeten im Rücken bedrohte. 
faßten ſie doch den Plau, auf Paris loszumarſchiren. 
Die Schlacht, in der die Franzoſen unterlagen, 
brachte Napoleon zu der Ueberzeugung, daß ſein 
erſchöpftes, dezimirtes Heer dem kampfesluſtigen 
der Verbündeten nicht mehr gewachſen ſei. Un⸗ 
entſchloſſen entkräftigte Napoleon ſeine Truppen 
noch mehr durch kühne aber fruchtloſe Gewalt⸗ 
märſche. Siegesſicher und unaufhaltſam drängten 
die Verhündeten nach Paris, wo ſie auch ſchon 
am 31. März 1814 ihren Einzug hielten. 


n Thorn, 20. März 1901. 

— (Berfonalien) Der Amtsrichter Dr. jur. 
Maßmann in Pr. Stargard iſt als Landrichter an 
das Landgericht I in Berlin verſetzt worden. — 
Der Rechtskaudidat Walter Prochnow aus Danzig 
iſt zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht 
in Zoppot zur Beſchäftigung überwieſen. — Der 
Gerichtsvollzieher Kaeihler in Flatow iſt ge⸗ 
ftorben. — Der Aſſiſtent Rudolf Boerner bei dem 
Amtsgericht in Marienburg iſt zum Sekretär bei 
dem Amtsgericht in Löbau ernannt worden. 

— (Zitelverleihung.) Dem Wanderlehrer 
der Laudwirthſchaftskammer für die Provinz 
Pommern Stobbe zu Stettin iſt der Titel „Garten⸗ 
Inſpektor“ verliehen worden. 

„—.Gerſetznugen) Nach dem Beſchluß der 
ſtädtiſchen Behörden wird die Lehrerin Frl. Klara 
Henjel vom 1. April d. Is. von der Bürgermäd⸗ 
chenſchule au die höhere Mädchenſchuleverſetzt und 
zwar zunächſt als Hilfskraft. An ihre Stelle rückt 
Frl. Lietz von der 2. Gemeindeſchule. 

— (Stellenbeſetzung.) Die durch den 
Staatshaushaltsetat für 1901 für das Landgericht 
in Danzig vorgeſehene Gerichtsſchreiberſtelle ſoll 
durch einen Diätar beſetzt werden. 

— (Beim Kaiſermanöver 1901) wird ein 
umfaſſendes Zuſammenwirken von Heer und Flotte 
geplant. Es werden eine Anzahl Offiziere des 
Landheeres während der Herbſtübungen der Flotte 
au Bord der Linienfchiffe kommandirt werden, und 
es iſt bereits die Kommandirung des Flügeladin⸗ 
oft in Abr Apel | en 

1 > 0 3 aft in Konftantinopel und bei der Geſaudtſchaft 

b war, über alle auc) nur, einigermaken sweirelhnfte RT ST Bord des Linienſchiffs Dae 

. t ten eholt. Das] Friedri Fla iff des 1. 2) er⸗ 

Komitee beabſichtigt nun, dieſe Denkichrift zu) folgt. u. Giagoſchiff e 
veröffentlichen, und will, um eine Grundlage für 


} — (Probelektionen.) Ju der höheren 
die Finanzirung des Unternehmens zu gewinnen. Mädchenſchule fande tern in © ieler 
zu Zeichnungen in allen Kreiſen der Stadt und ane 5 


N Schuldeputationsimitglieder Probelekti 
der Provinz auffordern. — Behufs Gründung 3 Wierer e en LEE 


u welchen 2 Mittel lehrer 8 
eines Zuſammenſchluſſes aller hieſigen Poſt⸗ und g 15 i 


ud und Ponarth b. Königsberg einberufen waren. Der 
. en-Beamten zur Beſchaffung preis⸗ vor einigen Monaten für die betreffende Stelle ge⸗ 
werther Wohnungen fand geſtern auf Einladung 


wählte Bewerber hatte nachträglich verzichtet, da 
des Herrn Oberpoſtdirektors Großkopf eine Ver⸗ ihm die auswärti i it ni rect 
ſammlung ſtatt, die von ca. 400 Herren beſucht a 


| werden konnte. 
war. Nach einem Referat des Herrn Großkopff — (Der Verein für Geſundheitspflege 
wurde die Gründung einer Baugenoſſenſchaft be- und Naturheilkunde) hält am Donnerſtag 
ſchloſſen. Als Mitglieder ließen ſich gleich über] Abend im kleinen Schützenhausſaal feine geſchäft⸗ 
200 Herren aufnehmen. liche Jahresverſammlung ab, auf deren Tages⸗ 
98 Jahresbericht und Vorſtandswahl 2c, 
6 n 


— (Die Thorner Liedertafel) hielt 
geſtern Abend im kleinen Saale des Schützenhauſes 
ch ihre Jahresſchlußſitzung ab, deren wichtigſter 

unkt die Wahl des Vorſtandes war. Da die 
Herren Borkowski und Kantor Sich eine Wieder⸗ 
wahl anf das beſtimmteſte ablehnten, ſo wurden 
an ihre Stelle die Herren Neubauer und Tapper 
gewählt. Der Vorſtand ſetzt ſich nunmehr aus 
folgenden Herren zuſammen: Stadtrath Dietrich 
(1. Vorſitzender), Apotheker Jakob (2. Vorfigender), 
Muſikdirektor Char (Dirigent), Kaufmann Kop⸗ 
czyuski (Kaſſirer), Güſſow (Schriftführer), Wendel 
(Notenwart) und Neubauer und Tapper als Ver⸗ 
guügungsvorſteher. Herr Apotheker Jakob dankt 
im Namen des nenen Vorſtandes für das ent⸗ 
gegengebrachte Vertrauen. Herr Gerichtsſekretär 
Krzyſanowski bringt darauf ein Hoch auf den 
alten Vorſtand ans. Der Vorſitzende macht ſo⸗ 
dann noch die Mittheilung, daß der Schützenhaus⸗ 
wirth Herr Schulz für Mitglieder der Liedertafel 
und deren Augehörige Billets ffir die Vorſtellungen 
der hier gaftivenden Spezlalitätentruppe zu halben 
Hurkäubebalber anonakmatsene am Montan den 

i usnahmsweiſe am Montag de 
25. d. Mts. ſtatt. 2 


fl Dounerſtag, den 21. d. Mts. zum Antritt der 
gegen ihn wegen Mgjeſtätsbeleidigung erkannten 
ſechsmonatlichen Feſtungshaft in Weichſelmünde 


ein. 

Zoppot, 18. März. (Um den Berliner Bürger⸗ 
meiſterpoſten) bewirbt ſich auch der Amts⸗ und 
Gemeindevorſteher Dr. v. Wurmb hierſelbſt, der 
chf erſt kurze Zeit ſeinen hieſigen Poſten innehat. 

Königsberg, 17. März. (Verſchiedenes.) Geheim⸗ 
rath Profeſſor Dr. Garrs hat den Ruf an die 
biefige Univerfität als Nachfolger des Medizinal⸗ 
raths Dr. v. Eiſelsberg endgiltig angenommen. 
An der hieſigen Univerſität hat ſich als Privat⸗ 
dozent der Stadtbibliothekar Dr. Ang. Seraphim 
für das Gebiet der Geſchichte Nord⸗ und Oſt⸗ 
chf enxopas niedergelaſſen. — Hier iſt ein Komitee 
zuſammengetreken, das in längeren Bwifchen- 
räumen oſtpreußiſche Muſikfeſte, wie fie in 
Schlefien und den weſtlichen Provinzen beſtehen, 
veranſtalten will. Den Ehrenvorſitz im Geſammt⸗ 
Ausſchuß hat Oberpräſident Graf Bismarck über⸗ 
nommen. — Herr Joh. Friedr. Herm. Hartung iſt 
im 78. Lebensjahre in Leipzig, wo er ſeinen 
Lebensabend zubrachte, geſtorben. Er war der 
letzte Beſitzer der „Hartung'ſchen Zeitung“ aus der 
Familie Hartung, die ſeit dem Jahre 1730 im 
Beſitz der Druckerei und ſpäter der Beitung war. 
1872 wurde das Unternehmen in eine Aktien⸗ 
geſellſchaft umgewandelt. Der Verſtorbene war 
es, der am 6. Mai 1850 auf Anweiſung des 
Poliselpräſidiums die „Königl. Prenß. Staats-, 
Kriegs⸗ und Friedenszeitung! in „Königsberger 
Hartungſche Zeitung“ umtaufen müßte. — Das 
Komitee für die Vorarbeiten zur Errichtung einer 
Konſervenfabrik bei Königsberg hat in mehreren 
Sitzungen eine Denkſchrift ausgearbeitet, in welcher 
alle Momente erörtert ſind, die bei der Gründung 
eines ſolchen Unternehmens in Betracht kommen 
können. Ganz beſoudere Sorgfalt iſt auf die der 
Deukſchrift beigelegte Reutabilitätsberechnung ver⸗ 
wendet; es ſind, ſoweit dies überhaupt möglich 


aufrecht zu erhalten verſtehen werde. So lange 
Deutſchland alle Beſchwerden Chinas ebenſo wie 


Nit mich, daß die Herren Fürſt Bi a 
‚ f | Smarck 
zeigt dach in dieſem Punkte begegnen. A 


kommen m (8 


gat Anſtoß gen 

9 l ommen an dem von mir gebraucht 

. ebeusfrage; ich glaube aber ncht. 
jemand dadurch erſchreckt werden Zaun. ſch 

ebe von einem ſolchen Erſchrecken nichts ge⸗ 

Prehpunkt der . 

0 er Politik. Aber wir haben dort 
fuhr dag — Haudelsintereſſen. Unſere Aus⸗ 
ot nach dort beträgt 80 Millionen, ohne das. 
S900 über England und andere Länder geht. In 
; Jantung ferner haben wir vielleicht 100 Mill. 
daß fich, Wir haben alſo ein Jutereſſe daran, 
Macht uu elwa China die Beute einer einzelnen 
handle wird, ſondern daß wir unſeren Einfluß be- 
Das 94 iusbeſondere auf deu chineſiſchen Handel. 
3 Liar auch ein Schriftſteller von der 
Suberften inken, Dr. Bernftein, zugegeben. Ich. T 
Schwerpunkt wir haben unſeren politiſchen 
nicht verrück in Europa, dieſen laſſen wir auch 
und Recht en. Wir haben aber auch Jutereſſen 
nr gen, e in Oſtaſien, die wir ſchſitzen müſſen 
ere Ehre die ps iffen allem zu fügen 
E . gegriffen worden ſſt durch die] brief zu rechtfertigen 


Provinzialnachrichten. 
f Belohnung eier mukbiger bade Ein ela 
25 Hs 1: g einer muthigen That.) Ei 
he — onen lägen der niederländischen ee nn: an am Sonntag, im Aletfcen Sch 
i t ; x l aſthanſe abgehalten wurde und kteur 
Ergen Er Hoßreauche eine Publikation nicht Brejsfi- Thorn ſprach, wurde botigeiich angelt 
eres) e. borfenes noch in dieſer Seſſion die — Eine Belohnung bon 30 Mk. erhielt von der d 
batten algen fin In können. Abg. Beckh wellber an 18 der Drogenge ilfe Arno Kapell, 

* r m 13. Ja „Is. 
gegenüber kaufmzunfichekatg jo in Moskau, gefahr den Schu kuaben Sabi vom Tode des 
Mosten eg, vechtfertigt Auftragen. Direktor] Ertrinkens gerettet hatte. 
Br auer Konſuls von 5 Schwetz, 17. März. (Peuſionirung.) Der Lehrer 
in einen & bemerkt, der Reichskaz Fürſt und Konrektor an der hieſigen Stadtſchule, Herr 
habe 175 Bnukte mißverſt anzler habe ihn ab: 3 985 1 eier Jar en Din: 
5 feine ; ; . u ahre au we allen. a1 
Lebensfrage genden Seni babe 1175 8 lien Antrag am 1. April d. Er ir den Ruhe⸗ 
eralien nur un die Ehre 2 gi für uns in . | 
uns in Ole ie No ansgedrii ea lin babe 
frage handele“ Janz allgemein um eine 


Dieſer An chaunng habe er Erwi⸗ 


S - 


5 Bogumm Goltz Sommer! Da ſetzt' ich mich auf einen Baum 
geb. 20. März 90 0 geſt. 12. November] am Ackerrain und „blus“ ihnen auf'm Wald⸗ 
5 Eu in Thorn. 

Nicht viele Thorner mehr entſinnen ſich 
des markigen Mannes, der in den füufziger 
und „ſechziger Jahren eine der markanteſten 
Perſönlichkeiten Thorus war und der mit 
feſtem Schritt und kräftig aufgeſtoßenem 


das uns Herders Klagewort in die Seele ander Dumas, der zu gleicher Zeit in der 
kerre f rief: „Cid, wo iſt die Eiſenſtimme?“ —Kaiſerſtadt an der ſchönen blauen Donau 
horn erfriſchende Melodien! Hernach als] Ueber den Juhalt ſchweigen wir lieber, er „Cauſerien“ vortrug, triumphirte der Deutſche 
alles im Zuge war, nahm ich einen Herrn war aber nichts weniger als „reaktionär“. vollſtändig. Wer ihn dieſe Triumphe unter 
„Eutſpekter“ — ließ einen Auſtwagen mit Das war fein letztes Aufflackern. Wir den „wunderhübſchen Wienerinnen“ ſchildern 
dem ganzen Wurſt⸗ und Schinkeuvorrath der führten den gebrochenen Greis beſorgt heim. hörte, ſieht noch fein fauniſches Lachen über 
großen Räucherkammer beladen und einem Er ging nicht mehr aus. Bald darauf ge⸗ die ſich um ihn reißenden Schönen: „Ja! 
Stocke nach 4 Uhr abends durch die Straß ausreichenden Haufen Daner-Landbrot, und leiteten wir ihn zu Grabe auf den Altſt.] wär' ich damals nicht bald 70, ſondern 17 
ging, um feine regelmäßigen B raßen fuhr nebſt meiner jungen Fran, geb. von Kirchhof. Der ſpätere Geh. Reichsjuſtizrathf geweſen.“ Cyniſch muß man überhaupt ihn 
machen. Einer davon füh Hr ih eſuche zu] Jugersleben aus Freytags Ahnen, vierſpäunig] Fritz Meyer hielt die Leichenrede. Einf ſich denken, wie alle Humoriſten von Ariſto⸗ 
in Schleſingers gothiſch Bi . 1 gewöhnlich nach Breslau — bequem die 50 Meilen in kurzer Lebensabriß erſchien bei Eruſt Lambeck phanes bis Rabelais und Sterne, von 
e ee ſelten ‚ 15 ir e, wo er bei 14 Tagen, ftudirte dort, um „lateiniſcher von Adolf Prowe. Vorrath iſt noch genug, Fiſchart⸗Grimmelshauſen bis Jean Paul 
— er nr — eln eine prächtig Ukunom“ zu werden, und kam jo gelehrt um denen mit hinreichenden Einzelheiten zu Uuter die größten von ihuen — allerdings 
zufällig aufgegriff n den he W daß 105 117 a DM, gi net 8 ya den größten Thorner offen eingeräumt, gehört er nicht! aber wir 
4 DE iſſewo gegen aler Leibrente au riftſteller leſen wollen. Wir be Thorner ſollten ſe s 
— 42 — 9 NN ge mern en Ben =. der en an — 5 — 1 uns die ri a in der ee hr Che 
N 0 h 5 ommer, den äher von Major Baron graphie „Jugendleben in Weſtpreußen“ als] furcht betrachten, das h 
geſchloſſenen Zimmer bei „Bugiſch“ jetzt Kayſerlingk, abzugeben. Das war viel Geld prächtigſtes Volksbuch bei i 2% 5 5 a 
Groß — „unterm Lämmchen“ und ließ die anfangs der 40er. Der Baron hat weidlich i An EEE 3 Be2 Größe’ P EgElunE BiGelEENR, 
P - { l 40er. \ und daß Robert Hamerling brieflich uns den] der von 1847 an in unſerer Stad 

ee „ba a nes geflucht, als ich 30 Jahr weiterlebte.“ — — Landsmann nach deſſen Beſuch beim todt- geſchmückt iſt, indem in die Gedenktaſel ei 
75 Abglan 8283 bene iRifhlidhen ade war ihm aber nicht vergönnt. Magen⸗ kranken Gratzer Dichter des Ahasveros in] Lorberkranz angebracht wurde. 
te. e eee we er noch zu Neumann und Fayence, herrlichen Worten rühmte — jedoch ihn auch Die Zahl feiner humoriſtiſchen und 

x : en Verwaltern der Herzogin v. Sagan, neckiſch den „rabiaten Humorfürſten“ nannte philoſophiſchen Werke, — deuen oa 


im Leben „jo etwas geuoſſen zu haben“. ; 1 we. 
Mau denke ſich Robert Johannes, Engen Richter 1867 nach Bilawy „auf Graſung“ und ent⸗[— mit Anſpielung auf die allgemein in Buch „Der Menſch und die Leute“ bleibenden 


1 


- En zückte feine gaftlichen Wirte mit unge⸗ Deutſchland 1846 gebräuchli i iſt i 
und Liebermann v. Souuenberg zuſammenge⸗ j f 8 gebräuchliche Bezeichuung Werth hat, ift übergroß, aber n 5 
fat in einer impoſanten Geſtalt, um fich ih ſchmälertem Humor, erſchreckte aber oft das Bin als „wiederaufgeweckten Jean die der hinterlaſſenen Hand herren. ge 


auber der. Perſönlichkeit den ganze Gut mit ſeiner koloſſalen Stentor⸗ Dieſen ruhmvollen Beinamen erwarb i N 
— — ve neigen Sagen ſtimme, wenn er wüthend vor Schmerz ihm ſein unvergängliches „Buch der Kindheit“. 18 an Der Untbes flint Sieaßhur th zug 
indem er ſeinen Stock zwiſchen Mittel⸗ 1 5 Ken Gutshof i ale Sande ah te 6015 iel wit alle Größte pet Kleinsten, eee. ee ene 
Zeigefinger an der Zwinge hielt und in den d ä i ä el an ellen erbten ah sueiniten, Kolt, für deſſen Stubierftivenbien er jene 
akengriff ein leer { 1 0 en drang und ſämmtliche Knechte, Mägde, Kuh⸗ aufs Ergötzlichſte auch mit Manier und ra 1 : 
rl — 1 e — . — 8 5 kungen ‚geänoftiat er 5 . 1 der Juden, die ihn doch am ER rg ee sig SER 
ill, wir : - — renne? oder Räuber da ſeien?“ vergötterten und — verköſtigten. Er liebte i i > 
a . bet ba Noch verlebten wir den Anfang der Kriegs⸗ ſtark zu eſſen und kam KH im Zwiſchenakt e Wer weiß, wieviel Geſſtes⸗ 
eee oh aßte er eiuſt den zeit von 1870/71 mit ihm und erlebten im aus den Stadttheater zu Moritz Meyer un⸗ ſchätze da noch verſchloſſen liegen und d 
1 n rohm, en ichweren | schneereichen Frühwinter die unvergeßliche] weit Kordes gelaufen, gleich am Treppenfuß Veröffentlichung harren, um Tauſende 2 
— 5 ähı — am Rockkragen und Szene vor Kommerzienrath Adolphs Laden, hinauf donnernd: „Raſch Kalbsbraten aufn erfreuen i 5 * 
1 u vor unſeren Augen durch die vier wo die Kriegs⸗Telegramme aushingen, wie Tiſch!“ Dann ſetzte er oft wohl hohnvoll i 
Zimmer ſeiner damaligen Wohnung bei er, der politiſch unveräuderte „Reaktionär“ (ſof lachend hinzu: „Schinken und Schweine⸗ 
Fräulein Körners am Neumarkt. Er ſoll ] ſchimpften freiſiunige Heißſporne und wieſen] braten eßt Ihr dummen Rackers ja nicht!“ — 
F TIszae Sbnhiietes 300 25 e der nn en e S ee 19. März. Nbg ruhig, Ioko 5e. 
. „. ! ‘ eibrente von alern, die „Penſion der Breslauer Juden baten ihn, ganz hinüberzu⸗ — 1 15 auptet, A 2 ne 
r . Juvaliden“ nach Herweghs Gedichten eines] ziehen, Goltz blieb aber in Thorn. Nur ab ſſeſt, Afanderd ö 4000 Sag. ee 
de n i 0 5 N ge Lebendigen) — wie er, der Todeskandidat, und zn tauchte er in Großſtädten auf. bedeckt. 
Schluberwirthf chat, du 10 1 5 in die im Pelze da mitten auf der volksbelebten] Berlin feierte ihn jo reich, daß er dem 
o 1 a waren die Kerls ver⸗ Straße ſtand und eine Straßeupredigt hielt, Droſchkenkutſcher ein Goldſtück gab — freilich 
fiel 9 bei d ausgenommene Häringe und wie kein Pariſer Moblot fie zur gleichen Zeit | brummte er nachher über ſich ſelbſt. Aber 
elen bei der Ernte gleich Fliegen im heißen] aufführen konnte. Mit einem Organ freilich,] Wien entſchädigte ihn doppelt. Ueber Alex⸗ 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


21. März: Sonn.⸗Aufgang 6.04 Uhr. 
Fun Auen 8 Uhr. 

⸗Aufgang 6. 1 

Mond-Unterg“ 8.— Uhr. 


= eulatterie. 717 25 90 849 114048 49 7a 478 889 704 68 872 
204. Königl. Breuß. Fall 115016 a a 18 81 ao J 06 888 118000 85 
8. Klaſſe. 8 glehungstag, 19. März 1901. Machm.) | 117045 155 396 557 (300) 674 77 868 088 118080 187 


204. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


— 5 18 45 178 256 96 463 517 82 702 96 811 
3. Klaſſe. 8, Ztehungs tag, 19. März 1901. Vorm.) 10 


110174 828 44 466 550 804 12 111017 95 530 49 653 


Nur die Gewinne über 176 Mk. find in Parentheſen be t. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) wre 


170 325 96 694 905 1132 64 247 343 550 620 761 99 
992 8839 2070 12 60 238 (300) 332 4 654 (500) 08 
792 881 91 3030 125 96 241 73 883 495 671 787 850 
55 906 4000 58 141 50 235 66 91 418 78 622 900 50 
5000 15 69 131 88 218 86 348 678 721 988 68 8094 
206 52 70 95 606 921 82 58 7027 169 214 15 @B 528 
629 50 776 809 (300) 904 8088 275 428 86 578 681 740 
831 81 994 9106 394 529 45 

10047 51 10832 241 435 94 559 67 83 93 685 97 856 
11125 355 464 509 69 777 (3000) 834 902 12322 656 
13029 213 36 407 68 89 97 502 (300) 98 693 794 846 
973 14024 91 114 700 992 15087 175 618 58 734 59 
81 16233 86 474 634 829 58 77 998 17203 328 502 7 
29 602 32 723 852 955 18023 217 331 79 98 536 624 
25 83 793 803 977 19002 54 183 53 95 250 404 785 66 
818 947 58 (300 78 

20004 23 293 99 317 435 78 513 58 85 613 765 849 
909 21012 34 143 67 267 420 523 832 63 70 85 940 
22015 173 (500) 568 679 754 23100 11 37 78 315 51 
71 403 521 654 754 60 78 82 816 24010 55 114 89 
213 300 81 413 16 41 828 82 25336 81 609 62 757 
919 75 26225 308 24 502 708 27090 179 233 323 
679 755 806 28135 225 87 302 29 536 41 45 84 (800) 
617 53 65 77 757 82 818 80 949 (300) 20018 240 
426 41 70 95 555 90 (1000) 98 649 861 93 970 

30234 337 87 731 87 31001 115 244 70 336 408 97 
507 22 56 823 904 28 56 32013 208 86 337 99 407 
520 98 65 719 833 978 33025 73 420 38 530 641 700 
810 44044 160 92 214 314 440 67 512 43 732 65 
922 35123 376 486 99 597 642 (300) 706 999 36229 
69 423 (500) 682 732 857 37370 479 570 648 778 97 
913 50 89 38166 87 472 561 766 39039 127 68 901305 
48 516 632 741 

40265 300 76 446 740 856 66 997 41150 262 97 356 
72 535 67 741 816 927 42003 116 258 400 69 518 727 
43066 155 843 728 896 983 44140 273 397 455 557 70 
603 727 927 89 45020 246 318 46261 80 325 30 420 
713 39 853 85 47077 95 111 288 89 317 810 21 94.912 
48131 270 526 81 643 792 43 965 49383 519 20 69 
90 695 97 813 19 35 

50005 189 313 559 (1000) 617 753 69 874 953 
61016 143 301 25 31 409 500 673 822 25 47 987 52127 
874 975 53310 419 58 500 829 920 54022 120 52 278 
462 668 760 907 69 855000 107 246 440 48 63 529 38 
699 56028 413 55 563 831 67195 219 328 38 620 796 
805 951 70 68027 260 433 60 513 65 609 90 831 991 
69042 153 262 95 431 571 871 912 

60032 88 90 244 85 406 664 757 61012 64 73 84 
140 66 205 79 485 517 664 73 8d 712 830 950 62014 
56 83 100 202 73 80 448 87 544 97 63157 88 
243 324 519 668 746 808 640% 69 474 669 763 844 
65335 (500) 91 418 547 658 75 83 808 66877 414 25 
807 74 925 67225 346 438 602 56 85 827 956 84 
68068 86 408 12 635 741 908 94 69174 280 370 600 
723 31 808 76 942 

70155 98 226 302 92 429 59 576 731 43 61 886 944 
71135 217 706 11 30 924 72150 246 82 31 436 556 882 
809 73139 227 448 625 74019 307 670 884 86 946 
78121 320 71 645 66 96 794 76060 103 34 45 604 97 
716 858 921 72121 366 22 498 589 704 27 842 088 
78024 154 208 63 427 563 615 29 809 922 87 94 70087 
211 65 72 460 579 647 817 47 96 98 911 

80211 91 376 488 504 36 66 620 805 49 (500) 932 
81459 525 748 72 816 51 82184 410 17 658 83126 209 
498 511 662 97 892 84000 97 130 76 203 375 417 513 
615 701 855 77 903 85061 272 453 640 774 847 86079 
360 66 506 21 747 874 87004 45 360 96 671 735 
972 88013 305 82 400 52 02 88 770 948 80186 207 
444 55 85 537 630 46 993 

90452 557 699 728 72 818 19 47 65 91033 63 64 
217 34 389 418 520 631 709 (500) 18 20 41 55 9 891 
992 92046 138 92 347 540 56 697 93184 320 4887801 
94 64139 83 323 (5000) 43 404 23 543 51 61 609 56 
740 93 942 95065 134 97 244 398 427 48 662 92 9285 
96092 169 378 602 11 44 710 804 33 41 72 941 61 
57062 145 276 90 331 441 523 702 95 932 37 80 88094 
FFV 

101 < 

100264 357 60 84 (200) 98 448 739 842 994 101013 
19 270 313 44 876 102398 582 814 103039 64 92 144 
75 223 32 380 528 78 661 68 753 (800) 104418 41 52 
524 604 788 810 105249 434 88 705 851 (300) 68 93 
964 106018 57 347 402 4 25 97 614 29 52 768 866 
107170 367 595 652 002 108101 82 44 98 402 811 901 


810 21 112114 355 543 44 95 713 904 113004 112 68 
367 79 539 711 895 989 114223 350 80 468 647 53 90 
856 934 115029 396 494 644 752 96 820 80 932 
116050 136 44 77 (300) 252 461 69 500 7 11 117311 
12 68 699 702 886 118129 320 518 21 625,705 119085 
102 220 40 514 682 748 { 
ÿIůð»-ß; 
702 54 988 123389 447 596 970 84 124171 250 > 
696 712 821 941 125057 135 285 86 356 76 439 98 
680 708 808 85 86 928 67 125136 460 968 127254 
60 558 65 89 748 98 800 946 128015 83 196 249 300 
24 82 429 129188 92 337 443 507 59 616 22 754 950 

130653 728 56 57 61 897 910 49 131091 213 44 
387 448 520 916 182022 191 93 875 922 133161 67 
572 602 80 823 900 59 66 134001 110 37 62 201 58 
399 421 615 897 135016 219 76 486 679 715 4000 
136005 134 70 226 92 350 488 645 794 137003 P12 
75 890 138015 188 229 54 81 307 62 510 616 941 
139001 85 621 705 7 806 62 925 94 

140117 18 77 340 658 705 877 141055 94 178 289 
417 626 27 37 96 725 39 894 148042 197 288 556 61 
69 88 613 43 81 748 805 62 97 948 58 64 143038 823 
436 570 664 727 946 144336 451 78 540 674 718 885 
979 145345 411 518 677 80 92 803 9 903 91 99 146085 
122 31 206 345 61 400 2 32 542 50 837 92 93 913 41 
147407 13 24 61 502 89 606 850 962 148026 123 81 
211 82 91 97 336 (600) 528 39 621 748 149090 92 155 
56 95 578 

150070 410 78 87 542 71 743 151262 311 55 401 
515 89 665 718 22 843 152216 803 39 153104 61 386 
642 726 927 88 154298 543 671 892 950 73 155046 
154 272 313 525 620 720 156252 348 461 524 694 96 
780 943 157050 179 93 210 47 94 389 820 918 158234 
322 542 (300) 608 754 82 853 1993 1659379 616 710 980 

100088 327 89 483 550 636 37 51 58 719 855 90 
161019 115 247 402 20 570 741 800 904 162168 228 
43 334 468 629 790 99 926 163066 91 (300) 291 325 64 
415 41 83 93 516 52 63 960 164055 150 237 760 825 
948 165181 209 327 503 603 796 810 997 166059 264 
350 498 599 661 958 78 167004 51 168 634 853 168065 
137 823 87 406 512 672 842 931 89 169014 122 499 
544 691 923 

170006 111 845 729 897 901 171239 336 591 815 
172013 209 322 589 905 65 173113 42 84 263 430 89 
644 859 920 58 174130 517 696 928 175110 12 34 
351 81 479 933 56 170053 207 12 49 307 68 686 
729 69 817 71 947 75 177102 88 282 317 35 408 
178068 85 447 846 59 72 170025 46 50 (800) 81 112 
241 333 860 922 

180200 62 457 799 922 64 181015 119 241 45 603 
736 865 73 946 182173 235 60 97 409 656 71 87 761 
92 934 183161 357 497 546 951 184074 199 231 67 
351 524 636 713 62 841 92439 185096 475 510 29 55 
650 900 186121 528 739 861 928 92 5187279 307 75 
97 433 689 791 901 49 (300) 69 188042 86 174 358 
527 45 747 881 917 58 189161 207 45 359 438 596 
680 879 937 85 

190005 41 48 158 428 32 523 728 914 19104 432 
40 92 548 52 73 686-816 982 90 192056 181 98 215 
558 72 60443 745 88 828 193005 175 312 582 86 662 
(300) 711 194017. 53 72 83 153 77 222 549 606 899 
925 105118 588 728 |814 43 931 54 196025 230 527 
48 91 625 871 910 39 42 197063 97 212 492 510 81 
723 921 198279 370 481 564 687 724 800 21 83 905 
65 89 199109 373 615 53 97 710 70 95 825 

200103 52 54 239 47 358 65 84 556 681 83 751 

898 968 86 201033 165 84 356 653 73 993 202060 
109 27 31 506 9 47 65 815 24 203098696 939 71 
204036 78 322 467 77 567 676 727 45 921 64 205128 
213 19 54 68 78 327 84 450 59 75 627 710 904 206019 
106 72 262 370 94 98 434 541 94 658 725 46 875 987 
207025 93 141 64 222 401 5 48 535 604 18 707 873 
950 61 208039 52 126 53 210 19 562 746 209241 
863 79 421 677 796 909 

210024 51 203 361 464 622 37 903 5 94 211289 817 
786 825 89 947 53 212045 62 86 87 280 402 65 93 534 
51 693 934 8840 213111 278 365 438 584 214023 
41 92 174 458 546 83 643 54 75 822 99 917 83 51 (300) 
215076 (300) 114 97 248 603 24 25 97 939 42 49 
216021 347 79 557 72 615 46 702 31 217243 371 411 
686 704 90 918 77 218064 92 303 83 587 607 822 69 
94 950 219033 97 571 605 6 14 787 830 58 

220053 94 169 77 256 329 405 66 637 964 221024 
(300) 226 362 560 70 99 984 222103 326 83 430 (390 
83 562 64 756 823 40 223052 88 213 55 800 80 
11 553 93 632 826 62 224188 38 44 278 686 942 63 


Nur die Gewinne über 170 Mk. find N be 265 591 644 67 889 119001 74 205 346 510 
Obne Gewähr. A. St.⸗A. f. Fr 8112 


206 68 70 313 446 769 97 960 1287 828 00 99 486 
559 Ban 76 607 710 15 946 2257 342 432 86 40 


413 581 650 846 21073 160 38% 
0 48 95 915 45 67 12041 155 65 
68 465 558 826 38 86 980 13008 70 185 204 30 412 
(300) 65 573 82 685 47 91 727 49 848 975 97 14007 
125 95 232 640 86 942 52 15063 191 274 421 678 713 
308 28 500 712 818 17021 38 430 
803 989 18019 200 344 650 85 894 964 (45000) 10034 
77 112 237 68 98 345 932 
20035 138 45 76 595 709 61 81 878 935 21415 568 
659 761 64 79 844 991 22101 325 42 57 414 546 47 
56 617 68 715 45 852 992 23055 136 66 223 353 726 
807 27 935 24101 77 206 18 310 19 42 489 502 45 78 
94 813 89 88 989 25085 153 60 64 280 398 431 506 
81 804 97 26162 343 46 62 93 403 41 565 788 989 
27015 53 135 89 232 444 75 540 688 28048 123 53 
325 44 80 436 535 (1000) 749 801 925 29027 226 30 
858 490 540 66 697 740 889 914 
30003 405 38 50 619 940 48 90 31051 95 143 (500) 
406 691 796 829 74 997 32161 77 380 405 15 69 665 
768 915 82 33057 158 467 82 661 75 801 905 91 
34051 422 89 549 56 769 78 817 64 94 (300) 95 992 
35187 498 500 3 6 47 607 41 827 (1000) 73 74 
36031 176 314 466 570 636 45 735 56 77 819 928 
37113 (300) 29 34 349 485 557 600 752 61 917 40 
38142 623 57 715 852 39103 60 280 90 358 (3000) 
491 726 57 858 951 
40026 139 225 672 852 907 15 70 94 41052 406 545 
71 98 655 821 62 947 42009 167 681 89 942 43272 
88 417 76 504 70 635. 711 45 820 82 929 84 44335 
83 91 453 97 528 40 759 861 89 919 63 45048 85 104 
414 46291 444 763 73 923 47126 31 89 307 509 662 
971 84 48308 54 65 611 836 44 54 60 922 95 49147 
219 459 547 63 760 857 966 68 
50135 265 414 532 64 760 72 838 56 940 51 51264 
389 483 504 629 (500) 51 82 97 52030 89 254 421 
503 735 67 841 47 999 53277 301 510 632 830 979 
54066 305 59 414 519 81 913 38 55292 599 674 88 
712 89 890 36190 28 499 50 76 693 898 67094 
159 306 734 898 941 58173 82 402 699 768 79 837 
= 59054 114 56 67 336 64 410 74 642 84 831 76 
98 


291 347 91 453 668 61054 138 79 90 92 285 439 
807 670.747 (02 19 77 62008 40 47 101 29 239 553 
670 75 751 846 62116 241 409 552 77 791 857 946 
64458 59 560 89 973 982 92 65054 149 62 206 52 
236 50 501 (62 78 724 847 908 66109 517 26 620 96 
756 812 67117 221 50 80 400. 756 68076 222 517 
>. 822 68 69421 95 599 653 734 47 71 806 46 


0100 415 634 69 71041 227 59 401 524 630 62 762 
88 72143 229 71 313 485 92 965 73100 281 408 78 
702 17 63 71 806 936 74166 252 345 437 503 69 792 
800 75051 70 141 50 202 344 437 77 619 (1000) 73 
725 76001 (300) 48 249 486 958 77336 444 70 506 
81 96 743 50 78188 338 478 98 544 53 611 787 813 
54 926 84 79210 313 66 444 56 583 617 790 884 974 

80 29 46 57 272 500 771 807 10 36 958 72 81043 
49 520 21 925 80 82128 245 337 414 73 555 944 51 
83241 66 433 665 723 806 14 84029 120 46 285 475 
619 28 35 926 53 85069 211 646 851 79 86131 37 
54 56 64 275 305 97 441 573 705 8 42 86 836 59 
87290 315 982 88063 229 60 349 527 615 781 84 942 
89480 694 

90096 219 419 518 705 36 903 19 49 91704 820 962 
92059 116 29 573 774 882 946 93131 92 466 714 19 
82 956 85 94046 81 204 91 308 22 31 87 407 742 814 
22 54 88 923 95014 143 226 546 826 909 27 30 96494 
567 702 901 51 97099 227 79 419 819 26 949 51 
98170 #38 45 530 677 715 25 831 70 930 48 56 (300) 
66 99010 538 49 068 731 947 

100022 238 356 444 579 98 632 767 101075 463 758 
852 102040 508 23 687 781 937 55 103226 57 504 669 
709 842 86 104176 200 16 24 330 426 62 901 44 75 81 
105162 64 209 45 347 403 775 918 106330 82 407 48 
83 573 672 791 961 107007 80 116 54 59 314 51 418 
95 533 655 785 963 94 108302 37 88 432 582 608 809 
1 59 109029 71 151 424 570 613 24 56 57 96 

110145 226 88 383 512 648 86 90 932 69 111073 
111 219 45 96 315 35 112181 352 71 525 60 610 17 
802 6 118070 147 218 (600) 327 412 69 568 77 692 


& 


120068 85 133 44 80 274 94 851 419 50 79 504 48 
725 80 847 51 91 919 62 121140 92 405 83 519 95 076 
122000 279 578 649 739 97 803 94 919 41 71 123014 
17 313 62 535 674 89 721 124104 29 54 70 527 664 
69 74 76 738 47 830 58 125055 31529 84 549 809 979 
126020 115 274 411 584 617 29 714 848 127012 54 
353 482 624 702 34 820 913 66 128184 467 71 73 698 
635 730 67 998 129087 76 144 85 242 81 390 419 52 
94230042 282 150 

13 202 649 772 0928 131207 623 29 87 on esse 
749 89 99 132007 520 699 764 815 (300) 72 133175 
376 458 92 696 810 994 134247 304 405 19 62 546 
716 54 836 69 906 26 80 92 135094 269 505 80 668 
87 130031 85 130 371 688 870 137178 215 310 28 92 
98 440 66 68 730 42 819 902 71 138271 313 86 689 
739 861 189026 50 219 37 439 568 73 802 918. 

140010 103 209 515 37 907 (300) 141008 36 379 451 
503 57 615 84 835 78 96 915 72 142082 322 470 794 
832 73 143055 182 60 84 228 35 384 92 420 87 502 
735 832 81 981 82 144173 217 312 29 623 781 41 (500) 
932 99 145237 46 57 (500) 555 99 828 49 908 146022 
279 351 446 540 635 703 77 816 31 50 (800) 902 
147025 232 74 352 439 643 51 83 807 978 80 148239 
— 567 624 140064 122 69 247 96 319 446 92 884 

98 

150127 227 99 623 869 151045 71 171 421 578 615 
37 92 767 152069 97 102 87 201 5 63 74 77 524 622 
952 66 158211 33 49 50 434 506 56 61 64 606 891 928 
67 154106 37 63 221 28 36 42 92 400 92 99 555 908 
155058 90 393 429 31 611 92 695 874 156181 203 10 
403 4 680 725 82 869 157067 136 677 857 70 97 
158042 45 55 205 488 514 69 90 676 728 923 159017 
40 95 217 51 448 574 614 19 731 58 62 937.56 

160205 23 67 755 87 919 46 161208 43 508 44 59 
76 661 733 830 64 102026 55 405 630 43 51 183957 
660 91 104031 128 213 319 87 443 518 6 16520 
65 335 600 8 952 166046 47 151 54 217 371 510 258 
886 957 167114 33 75 204 347 506 604 783 88. 88 
1 0 8 e e e e 

333 43 446 560 665 5 

170110 51 51 448 656 872 76, 985,66, 171005 126 
290 575 689 787 856.292048 154 923 441 510 792 959 
173035 87 128 290 538 772 174229 469 542 (600) 600 
8 971 76.90 126166 232 97 729 90 821 952 72 98 
176057 183 78 201 443 632 843 80 910 194388 433 
537 64 640 76 178027 121 312 39 42 565 87 762 81 
10 * 179077 179 249 348 511 631 36 752 802 951 

180440 658 97 704 11 69 826 904 181347 83 478 
91 670 735 897 940 182 17 29 32 90 291 451 53 68 
89 816 17 910 27 43 86 (60 000) 183196 210 445 
61 98 699 750 (300) 58 871 927 35 184002 690 98 
812 959 185013 370 560 669 840 64 902 62 186027 
77 104 42 436 77 529 931 46 187063 95 107 52 281 
371 485 67 70 514 634 810 52 96 188041 346 923 29 
189030 61 205 48 74 358 447 550 609 86 761 815 2 

190043 122 41 71 421 540 620 723 932 55 191245 
318 472 701 11 24 33 56 802 929 192055 149 334 
436 584 658 62 706 17 59 812 32 80 193114 74 299 
334 556 685 41 959 194226 402 512 863 900 87 87 
195043 61 168 570 623 196042 52 97 101 352 40 
554 725 870 81 964 65 197241 302 78 483 873 
198050 146 91 343 784 812 199112 37 712 

200005 156 325 59 493 522 748 946 201057 69 104 
430 526 818 33 940 44 202578 706 816 27 923 86 
203014 273 331 68 455 76 689 734 88 92 959 87 96 
204106 34 59 63 216 333 (1000) 67 99 526 851 58 
67 901 91 205032 166 271 82 624 79 727 63 938 51 
206156 58 326 417 26 506 18 662 814 (500) 993 
207090 92 136 72 370 429 37 76 680 784 824 208019 
83 15 70 615 51 71 990 209001 425 554 720 64 


81 

210221 327 474 534 611 935 211162 288 446 65 
689 729 935 70 212028 99 178 215 613 718 69 888 
213000 185 231 91 529 670 722 817 214005 35 68 
154 29 302 555 645 808 86 935 46 69 215210 349 
428 605 39 789 868 77 926 216111 294 440 61 99 586 
604 734 72 217321 89 681 779 884 218167 589 80% 
999 219123 38 297 607 96 780.856 

220079 591 673 818 221167 218 75 91 327 80 437 
49 62 67 767 891 222122 99 316 57 516 713 39 823 
97 200.98 223074 176 77 674 77 87 964 68 78 93 
99 39 220 56 60 336 465 66 567 615 42 744 
64 


Im Gewinngade verblieben: 1 Gew. 2 5000 Mk. 
1 à 3000 Mk. & a 500 Mk., 17 A 300 Mark. 


Berichti ber itte vom 19. Mürz Vormittags 
it Nr. 100 d 108 eat. 
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Polizeiliche Velauntachung 


Es wird hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß 15. daß der Woh⸗ 


Det fene verhältnißmäßiger 
Thorn den 2. März 1901. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


ei leber das Vermögen des 
i embnermeiiterg Hugo Zitilau 
Torn und Seiner gütergemein⸗ 
Maitlichen Ehefrau Auguste 


Schulz iſt am 


20. März 1901, 


vorm. 9½ Uhr, 
das Konkursverfahren eröffnet. 
Kollkursverwalter: Kaufmann 
bert Coewe in Thorn. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt 


18 
11. April 1901. 
Aumeldefriſt bis zum 


21. April 1901. 


Erſte Gläubigerverſammlung 


"11. April 1901, 


vorm. 10 Uhr. 
Terminszimmer Nr. 22 des hie · 
ſigen Amtsgerichts, und allge⸗ 
meiner Prüfungstermin am 


7. Mai 1901, 
vorm. 10 Uhr, 
daſelbſt. 

Thorn den 20. März 1901. 
Wierzbowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 

8 Amtsgerichts. 


Konkursverfahren. 


Indem Konkursverfahren über 
bag Vermögen der offenen Han⸗ 
Asgeſellſchaft Ulmer & Kaun, 
Inhaber die Kaufleute, Bauge⸗ 
Perksmeiſter Bruno Ulmer und 
Fur Kaun in Thorn, iſt infolge 
bon den Gemeinſchuldnern 
en ae de einem 
Vergleiche ergleichster⸗ 
der⸗ Maq„sugleich dur Peitfung 
Fordern äglich angemeldeten 
en Termin auf den 


april 1901, 
bor dem Königliche Uhr, 
f alt t 
En OBEN, Bmmer tr. f ande: 


Der Ve 
die Erklärung des Glälndſgerang⸗ 


uſſes find auf der Gerichts- 
reiberei des Konkursgericht zur 
— der Betheiligten nieder⸗ 
Thorn den 9. März 1901. 
Wierzbowski, 


Gerichtsſchreiber des i 
es alien 


Zwangs verfteigerung. 

Im Wege der Zwangsvoll⸗ 

ſtreckung ſoll das in Thorn in 

er Nl t, Brückenſtraße 24 u. 

au 8 — 95 = bel am 
uche von Thorn 

Band 1, Blatt 15, Gebändeſteuer⸗ 


buch Nr. 12, zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsver⸗ 
merkes auf den Namen des 
Pfefferküchlers Edmund Mar- 
—— 2 feiner Ehefrau Hed- 

8 geb. Nowadtke eingetragene 
Seltepſtück (a. Wohnhaus nebſt 

€ ltt winde und abgeſondertem 
weh it Hofraum, b. Hinter- 


11. Mai 1901, 


vormittags 10 Uhr, 
Due ap cee Gericht, 
erichtsſtelle, Zimmer 

Nr. 22, verſteigert — — 


Das Grundstück ift mit ei 

jährlichen mit einem 

2174 Marr verena wert von 
Thorn den 6. März 


Königliches Amts gericht. 
13 * 
N Verdingung. 


ie Lieferung von 120 
arkgebrauntenlinkerſteinen zum 
Bahn 805 0 erfonentunnels auf 
* anden, ſoll öffentlich 
5 ungen ſind hier einzu⸗ 
a — 1 können ſolche nebſt 
So Mee Eigenen und 
bo, ten 8 zen m ung bon 


erdingungse 
Ster 
30. } März wg 
Angebote ſind ! ; 
mit eneiprenpender Muß ſſen und 


0 
ſehen bis zum Ser Dinguugete Bere 


vorto⸗ 
einzureichen etelgelbreel hierher 


Zuſchlagsfriſt 3 
nowrazlaw, 1 1 fir 


Königliche Eisenbahn- geri n. 
asp — 5 Betriebs. 


* 


aar von Hier) 


Stermin m 


Präparanden⸗Auſtalt 
zu Btomberg. 


Für Schüler, welche in die zweite 
oder erſte Klaſſe eintreten wollen, 
findet am 28. März cr., früh 
8 Uhr, im hieſigen Seminar die 
Aufnahmeprüfung ſtatt. Meldungen 
nimmt die unterzeichnete Direktion 
entgegen. Für 14 jährige Schüler, 
welche in die dritte Klaſſe eintreten 
wollen, wird eine beſondere Prüfung 
im April angeſetzt werden. 

Bromberg den 14. März 1901. 
Die Königl. Seminardirektion. 


Die noch vorhandenen 


Reſtbeſtände 


meines Waaren⸗Lagers 
werden jetzt 


Goppernikusstr, 9 


für jeden nur aunehm⸗ 
baren Preis weiter aus⸗ 
verkauft. 


J. Biesenthal, 
Coppernikusſtr. 9. 


Die Chemische Waschanstalt| eh uns acer 


und Färberei 
von = 
W. Kopp. Thorn, 
Seglerstr. Nr. 22, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 


Rothklee, 


garantirt inländiſch, ſeidefrei 90— 95°), 

eimfähigkeit, Weiſklee, Schwe⸗ 
diſchklee, Gelbklee, echte Provencer 
Luzerne, Seradella, amerikaniſchen 
Pferdezahnmais, Thymothee, 
engl. u. ital. Reygras, ſowie ent 
liche Sämereien für Land⸗, Forſtwirth⸗ 
ſchaft und Gartenbau offeriren zum 
billigſten Tagespreiſe unter Garantie 
für beſtgereinigte gut keimfähige Saat 


C. B. Dietrich & Sohn, 


Thorn. 


Zur Saat: 


Möhren, 
Runkeln, 
Luzerne, 
Rothklee, 
Weissklee, 
Schwedischkleg, 
Gelbklee, 
Thimothee, 
Seradella, 
en 
Virginia-Mais, 


ſowie 


haste rüsermisehmngen! 989 


Gemüſe⸗ 
und Blumenſämereien 


euupfiehlt 


vamen -Spezial- keschäft 
B. Hozakowski, 


Ahorn, Srükenftr, 
PBreidliften gratis. 


Tischdecken and Wandschoner, 
Auflegerstoffe 
für Küchentische, 
Wachs- und Ledertuche, 
in grösster Auswahl bei 


Erich Müller Nachf., 
Breitestr. 4. 


Aus Freude und Dauk 
gebe ich ähnlich Leidenden gern Aus⸗ 
kunft, wie ich von jahrelangem 
ſchwerem Aſthma, Huſten, ſowie 
Schlafloſigkeit erlöſt wurde und 
ich trotz meines Alters lebensfroh 
und geſund erhalte. 
Frau Sacksen, 
Hamburg, Kreuzweg 15. 


Strobandſtr. 6, 


— 


5 tadellos und billigt aus Gi Wohnung, 4 Zimmer und je2 
Wohnung 3-4 Bimmer und Zubehör, | A. Zielinski, Malermeiſter, Andven, — Apel zu verm. zu en Näheres Mellienftr. 95. 


an ruhige Miether zu vermiethen. 


Wir bringen den geehrten Herr- 8 P P Se * 5 Biutapielsinen! 6 
in 5 1 . . . : 9 Sehr 20 wre rat, 
ge ige Erinnerung. Gardin erden 3 } B 1 „ 6 e eee, Au 1 
du und auf Tonenbfte Behnubeit F daß a 1995 ee enſt anzuzeigen, 2] Aa. Kuss, Säillerftr_ 28. 

ge chen, we che das Plätten 1 2 4 2 rs il 
erlernen wollen, können 1 jeder Zeit 2 0 f 2 d 9 h f K 5 Seht gute, ef t Hering, 
eintreten. en nr 9 a 0 . ei: m il ei f E El A 7 — . 
ieſer rm, 7 1 empfie illig 
Waſch⸗ und Plättanſtalt. J eröffnet habe; es ſoll a Beſtreben fein, ſtets gute und 5 A. Cohn's Ww., Schillerſtr. 3. 
— | ſchmackhafte Waare zu liefern. a 7 
4 Pf 66 9 Indem ich mein junges Unternehmen dem Wohlwollen Kieler Rauchwaaren 
59 . 7 AN Tin bekannter Güte empfiehlt billigſt 
Soda, Pfd. 4 Pf des geehrten Publikums unterſtelle, zeichne RI" Ad. Kuss, Schillerstr. 28. 
— Pfd. 14 Pf. 9 mit Hochachtung 8 5 > 
„ Gustav Sodtke, 9 eu, 

rüne Sele, 8 Pf. FR — 
1 Sp. 28 Frag & Thorn III., Brombergerstrasse 88. 5 1. Schnitt, genmd, 1900er Ernte, aus 
Weisse Taig-Seilte, Pfd. 18 Pf. 9 Auf Beſtellung liefere Backwaaren frei ins Haus. 4 der Scheune, hat frei Thorn abzu⸗ 
Oranienburger Kern - Selfe, X A geben, 


N 


Gesang- U. Konfirmations-Bücher, | Stalldünger 


allen Preisen in der Buchhandlung von W Die Stärtefabrit. 


Walter Lambeck. Mieihs-Kontrakts- 


Holz⸗Verkaufstermin. 
ee len J emen n 3. d. Mis. vorm. 10 Uhr, Formulare, 
197 Mieths - Quitiungsblcher 


ollen im 8 
B. Bauer, Mocker, Lowinski'ſchen Gaſthauſe zu Dorf Birglau nit vorgedrucktem Kontrakt, 


nachſtehende Hölzer N ind zu haben. 
Thornerſtr. 20. aus der Schloß Birglauer Forſt verkauft werden :( Domprowskiische Bachäruckerel, 
ſehr günftigen ea 


FT 5 — 5 —5 — 7 — nen, Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Pfd. 24 Pf. H. Kiefer, Culmer Chauſſee. 


Weisse Wachs - Korn - Seife, 


fd. 27 Pf. 
Salmiak - Terpentin - Seifenpulver, 
Pack 15 Pf. 
Lessive Phenix-Waschpulver, 
Cröms-Farbe, Gröme-Stärke, 
Oulllala-Rinde, Salmiakgeist, 
Terpentinöl, Benzin, Kienöl, 
Eau de Javelle. 


oben 


Südfrüchten „ 90 „ „ Sppaltkunppel. 
ich in di verſetzt, ſehr ſchöne „ 200 „ 5 tubben, L & 
feirte 1 en äußerft Reiſer I. Klaſſe. 08 


billigen konkurrenzloſen Preiſen abzu⸗ 
eben. Zitronen, feinſte Meſſina 
Orimiffiia) Dsd. 60 Pf., 100 Stück 
4,50 Mark. Ad. Kuss, Schillerſtr. 
28. Stand auf dem Wochenmarkt: Ein⸗ 


Bauholz, Aer, 
Bohlen und Bretter 


Zinmelete am Liſchler, 
owie 
eichene Speichen 


. A e wer r lo bis 30 Pfennig e ser dd Nuk. 
Carl Kleemann, Ahorn. pro Stück verkaufe ich, um ſchuell damit zu räumen, sümmt⸗ eller 
Holzplatz: Mocker- Chaussee, liche Notenpiecen aus meiner Leihanstalt (Salon⸗ per 1. April zu vermiethen Breiter 
ſtücke, Potpourris, Tänze 2⸗ u. 4hdg., Lieder, Kouplets ꝛc.).]ſtraße 16, in welchem ſeit 10 


Neue, doch benutzte Piecen zur Hälfte des Ladenpreiſes und dezggeſ aft berieben wogen ff. 


zur Königsberger Schloſffrei⸗ 
heits⸗Geldlotterie; Hauptgewinn 
50 000 Mk.; Ziehung am 13.—17. 

8 April er., & 3,30 Mk., 
zur 23. Marienburger Pferde⸗ 
lotterie; Hauptgewinn 1 Landauer 
mit 4 Pferden; Ziehung am 9. Mai 
er., à 1,10 Mk., 

zur 8. Berliner Pferde-Lotteriez 
Hauptgewinn i. W. von 10 000 
Mk., Ziehung am 10. Mai er., 
à 1,10 Mk. 


zur Königsberger Pferde⸗Lot⸗ 
terie; Hauptgewinn kompl. 4⸗ 
ſpänn. Doppelkaleſche; Ziehung am 
22. Mai er., à 1,10 Mk. 

zu haben in der 


Wanderer-Fahrrad 


erhielt auf der Weltausstellung in Paris 1900 von 
sämmtlichen ausgestellten deutsehen Fahrrädern 


allein den Grand Prix. 
Vertreter: Walter Brust, Thorn. 


ereiltalleRatten und Mäuse nach 


r | a © "ern 

DE 00 uw: u Schöne gelunde Wohnung 

„SE, Reſtaurant Kiautjchou Sean Sn. 9%: 
n 

Hansthiere, Ge. setzlich ge. Gerechtestrasse 31. .  Hpeit m 8 en 

schützt! Viele Atteste. „Glires‘ |} Mellienſtraße 95. Eduard May. 


Gut gepflegte Münchener Biere. 
Culmer Hächerl- Bräu A.-G. 
Diverse Weine, ff. Liqueure. 


Siomfortabel eingerichtete Wein- und Bier-Dimmer. : 
Aufmerkſame Bedienung. 3. V.: Zablottn . F u Erg — — 


x a e Verſetzungshalber 


2 EF 2 . AET EN CN 
ur die besten Zuthaten fir mein Kleid 
iſt die von Herrn Fleischauer bis⸗ 
her innegehabte Wohnung von ſofort 


sind die billigsten: 
zu vermiethen. 


Ich wünsche nur A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. 


die Original-Fabrikate, welche den Namen Altetänt Marbt+ D- 
des Erfinders VORWERK od. die bekannte Altstädt. Markt 8 
ift die 1. Etage von 4 Zimmern und 


Fächermarke tragen, Velourschutzborde, W 
Mohair - Borde „Primissima“, garantirt f Zubehör vom 1. April ab zu verm. 
wasserdichte Schweissblätter, Kragen-Einlage Emil Golembiewskl, 
„Practica“ sowie das neue Taillenformfutter Buchhandlung. 
Wohnung, 


2 Stuben, helle Küche und Zubehör 
billig zu vermiethen. 
Bäckerſtraße 12. 
ine Wohnung, 2 Zimmer mit reich⸗ 
lichem Zubehör, neu renovirt, ſofort 
zu vermiethen. M. Spiller, 
Brom.⸗Vorſt. Mellienſtr. 81. 


1. Etage, Schillerſtr. 1 
4 Zimmer, Küche vom 1. April zu 
verm. Näheres Altſtädt. Markt 27, III. 


I Famiſſen⸗Wohnung 3: Etage 
u. kl. Hofwohnung zu verm. 


ie te & 
sine Wohnung, 

6 Zimmer, 3 Treppen, für 750 Mk. 
vermiethet A. Stephan. 


Uniformen 0 
o een 


— zu verm. Rayonſtr. 13, Mocker. 
C. Klin Breite 1. 7 j = E 1 W ohunng, 1. Frage, von 3 
a) ee cn „Farin! ga 1 
rimilfima Meſſing iger, Gemüfe-| J. . L b Gerltesfte. 11. 
Veel Alzen Konſerven und Erbacher Kom 3 5 
nd dune Fun Neue Zitronen, 


pot⸗Früchte 12½ % Ermäßigung. 0 1 N N ablung shi her 
Facadenanſtriche Bf. 1,00 Mt 


2. junge Stnittbohnen 3 
mittelſt eigener Leitergerüſte führt M. Kalkstein J. Oslowski. Du Wohnungen, Sc 


a Mk. 2.—, 1.—, 0.60 uud 0.30.13 
Mäusemarder à Mk. 0.50, 0.25 und 
0.10 echt z. h. i. d. Drogerien von]; 
Hugo Claass u. Paul Weber, Breite- # 
strasse 26 und Culmerstrasse 1. f 


Die von Herrn Landrath von 
Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus 


8 Zimmern 


nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt⸗ 


„Plastica“, welches ungemein die «ggf 
Anfertigung einer gut sitzenden 
aille erleichtert. 


neueste Muster, in grösster 
Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 


Coppernikusstr. Nr.39. 


08 0 
VORWERK’sS 
Gardinenband mit Ringen.) 

K’s Original-Qualitäten 


Jedes bessere Geschäft führt VORMER 
EN H. Schneider's 1 
Erſtes zahntechniſch. Atelier 2% 
5 für künſtliche Zähne /f 
und Hahnfüllungen, 


gegründet 1864 in Thorn, 


28 Pfg. 
Auf Braunſchweiger Gemüſe⸗ 


eine Malerarbeiten 0 175 
* 2 1 2 * b 
M. Kalkstein ve 
ſind zu haben. 3 
im,, Küche u. Zubeh. v. 1. April C. Dombrowski, Buchdruckerei. 
Faskochherd billig zu verfaufen 
Eduard Mey. Schillerſtr. 4, I. 


Thurmſtr. 12. H. Schmeichier, Brückenſtr. 


REN ade 


Ich wohne jezt 
herachtestrasse 10/20, ll. 


Imdwig Nollenberg. 
— Braunschweiger 


Gemüse-Konserven]! in anerkannt gefümanvolfter Ausführung, ſowie ſümmtliche Neuheiten der Saifon empfiehlt 


5 12½ Proz. ermäßigt. 
Pfd. junge Schnittbohnen Mk. = 
0 


7 „ Schnittbohnen „ O, 
2 „ Brechbohnen . „ 0,38 
2 6 „ Brechbohnen „ 0,85 
2 „ „ Wachs⸗Brech⸗ 

bohnen „ 0,50 
3. 5 „ Prinzeßbohnen „ 1,00 
2 „ Füroten „ 90 
2 „ Erbſen mit 

Carotten „ 0,9 


1 


„ Leipziger Allerlei (ge⸗ 
miſchtes Gemüſe). „ 


060 Papiers, Schreib und "rien Nuk Handlung. 


Fisch - Marinaden! 


Modellhüte 


4 Ltr.⸗Doſe Aal in Gelee extra ſtark 6,50, 
4 „ „  XalinGelee mittel „ 5,00. 
1 a Erſatz für i 
5 eunaugeun, 5 
(Variſer Orginale), 2 „ Beatheringe 30 
15 5 * 
4 atheringe 2, 


PN) 
„. „ Rollmops, Bismarck⸗ 
heringe, Delikateßheringe, 

Hering in Gelee 2,50. 
Ruſſiſche Sardinen, Faß 2,00. 


Kuss, Schillerſtr. 28. 


Minna Mack N achflg. Prima Sanerkohl, 


mehrere Zir., 
Brautſchleier, 3 Meter breit, in beſter Qualität Mk. 2,00 2c. Bir, hat billig abzugeben 


Konkursmaſſen⸗Ausverkauf Bilanz Mer 


Otto Fe yerabend'gen der Molkerei Grembotfchim. 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht, 


garnirte und ungarnirte Damen⸗ und Kinderhüte 


( 
„ Pee n : one O % unterm Fadenpreiſe aut Stand am 31. Dezember 1900. 
2 J Rohfeabigange Frucht 00 0 (alſo zu halben Preiſen). „Aktiva, ˙1·w. . ˙r¹⅛e _Paseiva. | 
Kaſſa⸗Konto . . . Mk. 153,710 Geſell . 
1 65 „ in C 
2 „ ri rbſen billigſte „ 0,45 aſchinen⸗Kouto 5291,57 Darlehns⸗Konto . . „39 752,00 
2 l. . „ 0,55 J p 1 K N: 11 Ütenfilien-Ronto , . . m 822,60 N ds er 
een: Juory-Sport-Kaſſetten w e 5 
Fe 4: Erbſen x „ 1,00 (Karten und Vogel). Unkoſten⸗(Vorräthe⸗ Konto, 88900 Gewinn⸗Guthaben ⸗ Konto „ 14 690,13 
- „ „ Gallerie 8 14 —— Waaren-Konto ; 39,00 [Gewinn- u. Verluſt⸗Konlo „ 11.603,47 
„ „ „ F ü r 0 8 t e r n: ä . 00 5 0 856B1＋A———— Mi. 61300,25 
ahl der sn en: 
2 „Spar el. > b Beſtand N er . f 3 
5 8 ei ER. Herbarien, Zeugniß⸗ und Ordnungs⸗ Mappen, Eingetreten 19000 11 
1 iger Federkaſten, e Beer: u u. Aquarellkaſten, TEE Suinme 88 
extra ſtark 1,80 ſowie einzelne Tuben BE — — 3 
2 2 Schnittfparset m fen; 110 in noch sehr grosser Auswahl. Vorhanden ultimo 1900 
2; cee eine, a 65 Oſterkarten, Einſegnungskarten, „ Der Vorſtand und Aufſchtsrath. 
fäntmet. Spargel auch in 1 Pſb⸗Doſen DE fonftige Gratulationskarten, TB r 9 


2 Pfd. Pfefferlinge . . Mk. 0,80 
2 „ Blumenkohl > 0, 80 

2 „ feinekl. Champignons 50 1, 40 
1 „ „ „Champignons „ 0, 755 


n 8 zes 0 
onkurrenzloſe 
Metzer Kompot- 
Früchte 


8 in Zucker. Se 

Pfd. Aprikoſen . . Mk. 1,40 
„ Mirabellen . „ 1,10 
„ Mirabellen en 
„ Reineclauden . „ 
u ER ee 
Erdbeeren m 

„ Melange m 
„ weiße Birnen . „ 
* Dien „ 
1 pft Bienen, 
* Pfirſich che 7 1 
w 5 7 5 mit Stein 7 
„ Kirſchen „ n 
„ Kirſchen ohne Stein 1 
eee 
„ Pfanne „ mw 
* Tomaten . 


do 


= 


- 


2 


. 
88888888 


Sr 
85 88 8. 


Ausgewogen in ne 
1 Pfd. Birnen 
iir , 


Metzer Marmeladen, 


. Erdbeeren . 
ne 
Weiches 


Himbeeren 6 
Orangen 


Carl Sakı iss, 


a Si fe? 5 


5 155 ie, CH 2 


1 
ar ee aa 
1 


Metall-Putz-Glanz 


is beste 
in Dosen à 10 Pfg., überall W% 
zu haben, De 


Man verlange wegen Nach- 
ahmungen ausdrücklich den 255 


„ochten Amor“. 


Fabrik: Lubeaynekl & Co., 
Berlin NO 


Achtung! 

Jeden Freitag auf den Wochen⸗ 
marfle wird das Dutzend, Apfelſinen, 
Zitronen, Mandarinen u. ſ. w. 
mit 18 Stück bei mir ausgezählt. 

Ad. Kuss, 

Stand: Eingang zum Rathhause. 
ut möbT, imm. Dil. zu verm. 
Culmer Chauſſee 42, pt., r. 


6 farbiges Kuuſtblatt 18/40 em groß und kartonirt, früher 
= 29 


0,50 | Meer 


„ Kirſchen „ 0,50 


beſſere Bilderbücher und Ankleidepuppen, letztere fertig in 
Karton und in Bogen, Bildereinklebe⸗Album. 


Kourier- und Handtäschehen, Reisetintenfässer, 
Cloſetpapier für Haus und Reife, 


Monopressen 
zum Selbftprägen von Monogramms auf Briefbogen und Kouverts. 


W. SPINDLER 


BerlinC. und 
Spindlersfeld bei Coepenick. 


Färberei und Reinigung 


von Damen- und Herren-Kleidern, sowie 
von Möbelstoffen jeder Art. 


Waschanstalt für 
Gardinen aller Art, 
echte Spitzen etc. 


Selten günstige Gelegenheit! 


Geſammt⸗Anſicht von Thorn. 


fünf, jetzt un uur 2,50 Mark. 


Ganze Laden- und Schaufenſter⸗Einrichtung zu 
jedem uur annehmbaren Preiſe zu verlaufen. 


Reinigungs-Anstalt für 
Gobeline, Smyrna-, Velours- u. Brüsseler 
Teppiche etc. 


Fürberei und Wäscherei für Federn und 
Handschuhe. ; 


Portogebühron 
werden seitens der Annahmestelle 
nicht erhoben. 


Annahme für für Thorn 
A. Ben Brückenstrasse 


dauert der 


Au suerkau f 
M. Joseph gen. Meyer. 


Das noch reichhaltig ſortirte Lager in 


Sommer- und Winter⸗Stoffen 


wird für jeden annehmbaren Preis verkauft, da der 
Laden bereits per 1. April anderweitig vermiethet iſt. 


Anfertigung nach Maaß $ 8 
nod nie dagewejenen Preisen. f ‚Bremer rm Fahr ik 


Niederlage 5 Vertrieb: 
Nur engen dae ee, yorn, Breiteſtraße, Ecke Berberftraße 


Direkter Bezug 
von Havanna- und Mexiko-Importen- 


Lager in Zigaretten, 
Rauch-, Kau- und Sehnupftabaken. 


Uniformen, Militär-Efekten. | 
u Spezialität: Reitbeinkleider, engl. Brechees 


in bester Ausführung und tadellosem Sitz 
empfiehlt 


B. Kaminski, 


5 Maassgeschäft für neueste Herrenmoden und Uniformen, 
a Brückenstrasse 27. 


bei N. Thie 

ic bestelle ein Exemplar i Stans ershienenen 
höchst aktuellen, brillant geschriebenen, 

schön ausgestatteten und sehr wohlfeilen Buches: 


Siegen oder Sterben. 
Die 3 des Burenkriegs. 


Bilder und Skizzen nach eignen Erlebnissen v. Frederik 
Rompel, Parlamentsberichterstatter und Kriegskorrespondent 
der „Volksstimme“ in Pretorfa. Mit einer Einleitung u 
Generalmajor z. D. Dr. Albert Pfister. 192 Seiten gr. 8 
mit 119 Original- Bildern, einer Kriegschronik und ein 
Karte des Kriegsschauplatzes. 
Originell in farbigen Umschlag gebunden für 2. 
Jedem Butenlreunde wärmstens 3 n. 
Ort, Name, 


Adresse: 
Hell. auszuschneiden, auszufüllen und zu adressieren an 


TT 


Anger über dle blendende Wäsche < 
{hrerNaohbarin,sondern versuohen 
Sie sofort Dr. Thompson’s 


Seifenpulver marke SCHWAN, 


und alle Freundinnen werden fortan Ihre 
sohwanenweisse Wäsche bewundern. 


Man verlange es überall! 


1 
f. MEN ZEL, Handschuhe 


Thorn, Hosenträger 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


für 1 oder 2 Herren. 


geſucht. 
x a diefer 1 


Möbl. imer 


Zu erfragen 
Gerberſtr. 13115. 


Zu vermiethen per 1. April 


2 möbl. Zimmer 


mit Burſchengelaß, parterre, auch für 
gg geeignet, Brückenſtr. 8. 
Erfr. 1. Etage. 


2 Zimmer, 


Küche und Zubehör, zu vermiethen. 
Ackermann, Bäckerſtr. 9. 
Möbl. Zimm. mit auch ohne Penſion 
billig zu vermiethen. Daſelbſt Logis. 
Schillerſtr. 19, III. 
ut möbl. Zinn, nebſt Kabinet 
zu verm. Strobandſtraße 7. 
Gut möblirtes Zimmer 
au 85. Neuſt. Markt 19, III. 
öbl. Zimm mit Pen bill. 
verm. Schu an 24,3. 
möbl. Zimm. ev. Bürſchengeiaß 
2 zu vermiethen. Gerberſtr. 18, I. 
Mobi. Zimmer zu vermiethen 
9 öbl. Zimmer an 1—2 Herren zu 
verm. Kloſterſtr. 18, I. 
2 eleg. möbl. Vorderzimmer ſogl. 
z. verm. Gerſtenſtr. 6, 1. 


1 


a möbl. Zimmer zu ver⸗ 
miethen Gerechteſtraße 6, II. 

Mob „Zim. m. Kab. u. Burſchengel. 
zu verm. Bacheſtr. 13, I. 

ande zu verm. 
Bäckerſtraße 16, 1. Etage. 

Mb. Bin u. Kabinet zu 55 

Bacheſtr. 14, I 
Möbl. Zim. ſof. z. verm. Bankſtr. 2, T 
Gut möbl. Zim. z. v. Marienſtr. 9, II. 


ſind 5 1. April 1901 zu verm. 
W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 
in 5 in guter Deſchäſtslage 
iſt billig v. 1. April zu den. 
Näheres Altſt. Markt 27, III. 
Kleiner Laden billig zu ür 
Gerberſtr. 


Ser hnftl. Wohnung, 


6 Zimmer nebft Garten, Badeſtube, 
Burjchengelaf und Pferdeſtall, 
in ſchöner Lage, von ſogleich zu verm. 
Rob. Majewski, Fiſcherſtr. 49 
n der Gärtnerei Mocker, Wilhelm⸗ 
J ſtraße 7 (Leibitſcher ag iſt di 
Parterre Wohnung von 2 reſp. 4 


Zimmern billig zu — 
Näheres Brüdenftrahe 5 


9 


von ſofort oder 1. April zu iel 
Zu erfragen Marienſtr. 7. I. 
Gir ſchöne, geſunde Wohnung, 
beſtehend aus 3 Zimmern nebſt 
üͤbehör, im Haufe Kloſterſtraſſe 1, 
Treppen, iſt vom 1. April d. Js. 
ab zu verm. Näh. bei Hotelbeſißer 
Moebius, Culmerſtraße 9. 


Eine Wohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern mit Bus 
behör, Baderſtraße 2, I, von ſofort 
zu vermiethen. Zu erfragen 

Araberſtraße 14, I. 


Eine Wohnung, 


4 Zimmer, Entree und Zubehör für 
450 Mark, ſowie zwei kleinere 
Wohnungen à 200 Mark zu ver⸗ 
miethen bei 
A. Wohlfeil, Schuhmacherſtr. 2 


Harrſchafllihe Wo Din, 


9 Zimmer und allems Zubehör, & 
vermiethen. F. Wegner, 
Brombergerſtraße 62. 


ei Inc herrſchaffliche Wohnung, 


Etage, mit reichlichem Zubehör, 
er ſofort zu vermiethen. 
Zu erfragen Katharinenſtr. 10, pt. 


Verſetzungshalber 


iſt mein Wohnhaus nebſt Garten, 


Parkſtraße 4, bisher von Herrn Major 
I. Koschembahr bewohnt, von ſo⸗ 


gleich au vermiethen. 
Fran Zoidter, aße 8 25. 


Friedrichſtraße 8 


iſt eine Wohnung von 3 Zimmern, 


Al Alfoven, Entree, Küche, Mädchenſtube 


und Zubehör ſofort zu vermiethen. 
Näheres beim Portier. 


Wohnung 


vom 1. April, 4 Stuben, Alkoven u 
allem Zubehör, auch eine kleine 
Wohnung zu vermiethen. 

H. Schmeichler, Brückenſtr, 38. 


Wohnung, 
Erdgeſchoß, Schulſtr. 10/12, 6 Zimmer 
nebſt Zubehör und Pferdeſtall, bisher 
von Herrn Hauptmann Hildenbrandt 
bewohnt, iſt von ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. 

Soppart, Bacheſtraße 17, I. 


Wohnung, 


Schulſtr. 15, 3 Etage, beſtehend auf 

3 Zimmern, nebſt Zubehör an ruhig 

Miether per 1. April 1901 zu ve 
Soppart, . 17. 


0 
— si mn, u 


Extrablatt der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 20. März 1901. 


Heute früh 10", Uhr entſchlief ſanft nach langen ſchweren Leiden in Berlin 
meine gute Mutter, unſre Schweſter, Schwägerin, Tante und Kouſine 


Frau Elisabeth verwitwete Schüle 


geb. Leetz 
im 59. Lebensjahre. Dies zeigt tiefbetrübt an 
Leipzig, Senneſtr. 10, den 19. März 1901 


Paul Schulz. 


Die Beerdigung findet Freitag den 22. d. Mts., nachmittags 4 Uhr in Thorn von der 
Leichenhalle des altſtädtiſchen Kirchhofes aus ſtatt. 


Thorn, gedruckt bei C. Dombrowski. 


